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Die Eröffnung des VReichstages.
Am heutigen Dienstag den 28. November mittags

12 Uhr iſt der Reichstag zur zweiten Seſſion der elften
Legislaturperiode z uſammen getreten. Der Reichstag
hatte die hohe Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſerperſönlich eröffnet zu werden, und zwar mit folgender
Thronrede

„Geehrte Herren! Beim Eintritt in Jhre Beratungen entbiete
ich Jhnen zugleich im Namen meiner hohen Verbündeten Gruß und
Willkommen. Das Hauptwerk Jhrer letzten Tagung bildete die Neu
ordnung der Han delsbeziehungen des. Reiches zum
Auslande. Mit den Handels und Tarifverträgen, die zum
großen Teile bereits ratifiziert ſind, iſt der feſte Grund ge
ſchaffen auf dem ſich denſchet Fleiß und Unternehmungesgeiſt
in Sicherheit entfalten kann. Möge dem Landbau und dem Gewerbe
Segen und Gedeihen, dem Handel und der Schiffahrt reicher Erfolg
im freundſchaftlichen Wettbewerbe der Völker beſchieden ſein! Auch
für den Warenaustauſch mit anderen Ländern ſind die verbündeten
Regierungen beſtrebt, die Bürgſchaft der Fortentwickelung auf gleicher
Grundlage zu gewinnen. Hinter dem Handelsvertragswerk mußten
wichtige Aufgaben zurückſtehen, die jetzt in den Vordergrund Jhrer

Tätigkeit treten werden. Die Finanzen des Reiches ſind all
mählich in einen Zuſtand geraten, der baldige und durchgreifende Abhilfe
erfordert. Die Schuldenlaſt des Reiches hat ſich ohne planmäßige
Tilgung ſtändig vermehrt. Die Finanzen der Bundesſtaaten leiden
ſchwer unter den geſteigerten Anſprüchen, die das Reich an ſie ſtellt.

Neue Macht- und Kulturaufgaben der Nation harren der Löſung.
Unbedingt bedarf das Reich neuer Einnahmen. Die Reform-
vorſchläge der verbündeten Regierungen laſſen den notwendigen Unter
halt des Volkes frei. Unter Anerkennung des Grundſatzes, die Laſten
des Gemeinweſens möglichſt nach der Leiſtungsfähigkeit zu verteilen,
wollen Sie die neuen Einnahmen teils aus den Genußmitteln Bier

und Tabak, ſowie aus dem Perſonenverkehr und Güter-
umſatz, teils aus einer Reichserbſchaftsſteuer gewinnen.
Bei Jhrer Prüfung des ſchwieriges Werkes möge Sie die patriotiſche
Einſicht leiten, daß die Deckung des Reichsbedarfs dem Leben und Ge

deihen der Nation dienen ſoll.

Bereits im Jahre 1900 war Jhnen eine Vermehrung der Aus
landsſchiffe vorgeſchlagen. Damals fand die geſetzliche Feſtlegung der
Vermehrung nicht Jhre Zuſtimmung. Unſere ſtetig wachſende wirt-
ſchaftliche Verbindung mit allen überſeeiſchen Ländern erfordert nunmehr
dringend eine ſtärkere maritime Vertretung des Reiches im Auslande.

Es wird Jhnen deshalb eine Novelle zum Flottengeſetze
zugehen, die eine Vermehrung der Zahl der Auslandsſchiffe um ſechs

große Kreuzer vorſieht. Des weiteren ſehen ſich die verbündeten
Regierungen gezwungen, Jhnen eine erhebliche Vergrößerung der durch

den Marineetat von 1906 geforderten Linienſchiffe und großen Kreuzer
vorzuſchlagen, damit unſere deutſchen Schiffe nicht an Gefechtskraft

hinter den Schiffen anderer Staaten zurückbleiben. Endlich tritt die
Forderung an Sie heran, Mittel für eine größere Schlagfertigkeit der
Torpedoboots Streitkräfte zu bewilligen. Jch hege das Vertrauen, daß
der Deutſche Reichstag zu dieſer Verſtärkung unſerer Seewehr bereit iſt.

Eine den gegenwärtigen Lebens und Erwerbsverhältniſſen ange

meſſene Regelung des Verſorgungsweſens für die
Offiziere und Mannſchaften des Reichsheeres, der Marine
und der Schutztruppen läßt ſich nicht mehr hinaus ſchieben. Die ver
bündeten Regierungen legen beſonders Wert darauf, daß die von ihnen
wieder aufgenommenen Vorſchläge hierfür möglichſt bald Geſetz werden.

Der Entwurf zur Abänderung einzelner Beſtimmungen des
Börſen geſetzes iſt in voriger Seſſion nicht erledigt worden. Um
wenigſtens in den dringlichſten Punkten zu einem Abſchluß zu kommen,

wird erwogen, Jhnen die Vorlage in der enger umgrenzten
Form wieder zugehen zu laſſen, welche Sie durch ihre Vorberatungen

erhalten hatte.
Die Fortbildung der ſozialen Geſetze bleibt eine der Hauptpflichten

des Reiches. Auf Jahre hinaus wird die Geſetzgebung mit der Ver
einheitlichung des geſamten Arbeiterverſicherungsrechts und mit der
Ausgeſtaltung der Witwen und Waiſenfürſorge beſchäftigt ſein. Gegen

wärtig wird Jhre Mitwirkung erbeten, um den gewerblichen
Berufsvereinen den Erwerb der Rechtsfähigkeit zu er
leichtern und die Möglichkeit freier Betätigung ihrer wirtſchaftlichen
Jntereſſen innerhalb der durch das Gemeine Wohl gegebenen Grenzen
zu gewährleiſten. Auch mehrere andere Geſetzentwürfe werden ſich auf

dem Gebiete ſozialer Aufgaben bewegen.

Die Entwickelung unſerer Schutz gebiete hat durch den
Aufſtand in Südweſtafrika und neuerdings durch die oſt
afrikaniſchen Unruhen eine ſchwere Beeinträchtigung erfahren.
Harte Opfer an Blut und Geld ſind dem Vaterlande auferlegt worden.
Jch weiß Mich eins mit dem deutſchen Volke in dem warmen
Danke und der ſtolzen Anerkennung für die Offiziere und
Mannſchaften die auf Meinen Ruf hinausgezogen ſind und mit
heldenhafter Tapferkeit unſeren Beſitzſtand bis zum Tode verteidigt
haben. Die großen Opfer ſind nicht umſonſt gebracht worden. Die
letzten Meldungen über die Unterwerfung der Witbois berechtigen uns
zu der Hoffnung auf die baldige Wiederherſtellung von Friede und
Ordnung in dem ſchwergeprüften Schutzgebiete. Es gilt nun, den aufs
neue erkämpften Boden fruchtbringend zu bereiten. Die militäriſche
Sicherung wie die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete

hängt ab von dem Bau leiſtungsfähiger Verkehrswege,
worüber Jhnen Vorlagen zugehen werden.

Jn dem Entwurfe zum Reichs haushalt iſt die Ver-
wandlung der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes in ein
Reichskoloniaglamt vorgeſehen, in deſſen Rahmen die
Arbeitslaſt der Kolonialverwaltung leichter zu bewältigen ſein wird.

Vorbereitet wird eine Vereinfachung der Vorſchriften über

das Etats- und Rechnungsweſen der Schutz
gebiete, welche die Grundlage für eine koloniale Selbſtver
waltung bilden ſollen.

Jn der auswärtigen Politik ſteht das Deutſche Reich
zu allen Mächten in korrekten, zu den meiſten in guten und
freundlichen Beziehungen Mit hoher Befriedigung erfüllt es Mich i 1404 Mark und
daß Jch den Herrn Präſidenten der Vereinigten Staaten in ſeinen
erfolgreichen Bemühungen unterſtützen konnte, zwiſchen Sr. Maje-
ſtät dem Kaiſer von Rußland und Sr. Majeſtät dem Kaiſer von
Japan den Frieden im fernen Oſten herbeizuführen,
Den Eintritt Japans in die Reihe der Großmächte begleite Jch mit
aufrichtigen Wünſchen für eine friedliche Kulturmiſſion dieſes hoch
begabten Volkes. Meine lebhaften Sympathien gelten den An
ſtrengungen, die das befreundete ruſſiſche Nachbarreich für die
Neuordnung ſeiner inneren Zuſtände macht. Jch
hoffe, daß es Sr. Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus vergönnt ſein
wird, als Bahnbrecher einer glücklichen Zukunft Rußlands die
Liebe und Dankbarkeit ſeines Volkes zu ernten.

Jch beglückwünſche auch an dieſer Stelle die Regierung und das
Volk Norwegens zur Wahl des erlauchten Königspaares, dem
Jch in freundſchaftlicher Geſinnung verbunden bin.

Ein Blick auf HOeutſchlands eigene inter-
nationale Stellung darf ſich der Wahrnehmung nicht ver
ſchließen, daß wir fortdauernd mit Verkennung deutſcher Sinnes
art und Vorurteilen gegen die Fortſchritte deutſchen Fleißes zu
rechnen haben. Die Schwierigkeiten, die zwiſchen uns und Frank
reich in der marokkaniſchen Frage entſtanden waren,
hatten keine andere Quelle, als eine Neigung, Ange-
legenheiten, in denen auch das Deutſche Reich
Jntereſſen zu wahren hat, ohne unſere Mit-
wirkung zu erledigen. Solche Strömungen
können, an einem Punkte unterdrückt, an einem
anderen wiederkehren. Zu Meiner Befriedigung iſt in
der marokkaniſchen Frage mit diplomatiſchen Mitteln unter
Schonung der Jntereſſen und der Ehre beider Teile eine Ver
ſtändigung über die Einberufung und das Programm einer neuen
Marokko Konferenz erzielt worden,

Es iſt Mir eine heilige Sache um den Frieden
des deutſchen Volkes. Aber die Zeichen der Zeit
machen es der Nation zur Pflicht, ihre Schutz
wehr gegen ungerechtfertigte Angriffe zu ver
ſtärken. Um ſo ſicherer mag es dann gelingen, die friedlichen
Ziele des bewährten Bündniſſes mit den Herrſchern Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens auch ferner zu verwirk-
lichen.

Durchdrungen von der Größe der Aufgaben, die Sie, geehrte

Herren, erwarten, wünſche Jch Jhren Arbeiten gutes Gelingen zu
des Reiches Wohlfahrt, Ehre und Friedenl“

Der Eröffnung des Reichstages folgte um 2 Uhr die erſte
Plenarſitzung im Sitzungsſaale des Reichstages. Auf der
Tagesordnung ſtand nur die an der Beſchlußfähigkeit.
Nach der Plenarſitzung beabſichtigen die Konſervativen, das
Zentrum die Polen, die Nationalliberalen, 4* Uhr nachmittags
die freiſinnige Volkspartei, 5 Uhr nachmittags die freiſinnige
Vereinigung zuſammen mit der Deutſchen Volkspartei Sitzungen
abzuhalten. dieſen Fraktionsſitzungen werden die Wahl des
Präſidiums, Jnitiativanträge bezw. Jnterpellationen beſprochen
bezw. eingebracht werden. Die zweite Plenarſitzung (am 29. Nov.)
wird der Wahl des Präſidiums ſowie der Schriftführer
gewidmet ſein,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. November.

Aus dem neuen Reichsetat.
Nachdem, wie wir mitteilten, der Bundesrat alle Etatsreſte

und auch das Etatsgeſetz erledigt hat, wird jetzt mit der halb-
amtlichen Veröffentlichung der wichtigſten Einzelheiten des Haus-
haltsentwurfs für 1906 fortgefahren. Daß dieſer den Voranſchlag
für das laufende Jahr um mehr als 250 Millionen überſteigt,
haben wir S ſchon berichtet. Wir heben aus den halb-
amtlichen Mitteilungen folgendes hervor

Militäretat. Die fortdauernden Ausgaben des ordent-
lichen Etats für das preußiſche Militärkontingent betragen
479 370 897 Mk. 15 409 500 Mk. die einmaligen Aus
gaben 66 120 856 Mk. 10 486 436 Mk. die Ausgaben im
außerordentlichen Etat für Feldbahnmaterial (wie im Vorjahre)
1 Million Mark und für Feſtungszwecke 20 824 449 Mk.

723 451 Mk. Die vorjährigen Geſetze, betr. die Friedens
präſenzſtärke und die Aenderung der Wehrpflicht, äußern weiter
ihre Wirkung. An neuen Formationen, Errichtung einer
Kavalleriebrigade, für die ein Brigadekommandeur und
Stab gefordert wird, zwei Jnfanteriebataillone mit niedrigem Etat
als dritte Bataillone beſtehender Regimenter, ein KavallerieRegi-
ment unter Abſetzung von zwei vorhandenen Eskadrons Jäger zu
Pferde, zwei Fußartilleriebataillone als dritte Bataillone unter
Anrechnung von ſechs vorhandenen neunten und zehnten Kom-
pagnien, zwei Beſpannungsabteilungen für Fußartillerie-Regi-
menter. Eine Umgeſtaltung ſoll das Offizier-Reit-
ſchul weſen durch Errichtung von vier Reitſchulen und Um
wandlung des Militärreitinſtituts in Hannover in eine Offizier
reitanſtalt erfahren. Für das nächſte Jahr iſt die Errichtung einer
Reitſchule in Paderborn und eine Summe für den Entwurf einer
zweiten Reitſchule in Soltau in Ausſicht genommen. Die beiden
weiteren Reitſchulen ſollen nach Sprottau und Bitſch kommen.
Eine erhebliche Verbeſſerung tritt für die Zahlmeiſter-
laufbahn ein. Die Zahlmeiſter und Oberzahlmeiſter werden
im Gehalt aufgebeſſert. Die Zahlmeiſteraſpiranten werden
in Unterzahlmeiſter verwandelt und erhalten Gehälter von 1104

Unteroffizierſtellen, beſonders zur weiteren Ein-
ſchränkung der Ausfälle durch andauernde Abkommandierungen und
zur Aufrechterhaltung eines gleichmäßigen Etats an Frontunter-
offizieren, geht Hand in Hand mit einer Beſſerung derBeſoldungs verhältniſſe der Unteroffiziere: ſämtliche
Unteroffiziere ſollen nach einer Dienſtzeit von 518 Jahren die
Gebührniſſe der Sergeanten und nach neun Jahren die Gebührniſſe
der Vizefeldwebel erhalten. Außerdem ſoll für die Wohnungs-
verhältniſſe, namentlich auch der verheirateten Unteroffiziere, beſſer
geſorgt werden. Der geſamte Zugang an Unteroffizieren beträgt
2024. Von den einmaligen Ausgaben iſt hervorzu-
heben die erſte Rate von 1 110 000 Mark zur Erweiterung der
Geſchäftsräume des Generalſtabs. Der FußartillerieSchießplatz
Thorn ſoll mit einem Aufwande von 1 Million Mark erweitert
werden. Neue Kaſernenbauten ſind in Ausſicht genommen für
Trier, Wandsbeck, Hannover, Soltau, Straßburg, neue Garniſon
lazarette in Quedlinburg und Wiesbaden.

Der Etat des Reichsamts des Jnnern fordert
wieder 5 Millionen für Arbeiter- und Beamten-
wohnungen ſowie 179 500 Mk. für die ſtändige Ausſtellung
für Arbeiterwohlfahrt und 30 000 Mk. für eine Enquete über
die Lohnbeſchäftigung von Kindern im Haushalt und in der Land
wirtſchaft; 120 000 Mk. als erſte Rate zur Erforſchung der
Schlafkrankheit; 43 850 Mk. als Beitrag zu einer Drachenſtation
am Bodenſee für die Erforſchung der oberen Luftſchichten;
195 000 Mk. zur Beteiligung des Reiches an der im Jahre 1906
in Mailand zur Feier der Eröffnung des Simplontungels ſtatt
findenden internationalen Ausſtellung; 100 000 Mk. zu Vor-
arbeiten für Aufſtellung von Plänen zur Erweiterung der
Schleuſen des Kaiſer Wilhelm-Kanals, die ſich infolge der
Größenſteigerung der Schiffe in Verbindung mit dem Anwachſen
des Schiſfsverkehrs als unerläßlich herausgeſtellt hat.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes iſt die Er-
höhung des Geheimfonds von 500 000 Mk. auf 1 Million
beabſichtigt.

Jm Etat des Reichsſchatzamtes figurieren neu
10 000 Mk. zu einem Nachrichtenblatt für die Zollſtellen, das bei
der Schwierigkeit des neuen Zolltarifs allerdings nötig ſein mag,
und 17 Millionen als Spartopf für die noch zu ſchaffende
Witwen- und Waiſenverſicherung, die bekanntlich
beim Abſchluß des Zolltarifes vorgeſehen wurde.

Bei der Reichspoſt- und Telegraphenver-
waltung ſind an Stellenzugängen zu verzeichnen bei
den Oberpoſtdirektionen 4 Abteilungsdirigenten, 12 Poſträte,
22 Oberpoſtinſpektoren, 1 Poſtbauinſpektor, 59 Bureau und
Rechnungsbeamte 1. Kl., 4 Oberpoſtkaſſenbuchhalter, 5 Bau-
ſekretäre, 40 Bureaubeamte 2. Kl., 10 Poſtgehilfinnen, 20 Unter
beamte bei den Poſt und Telegraphenämtern 49 Vorſteher von
Poſtämtern 1. Kl., 36 Poſt und TelegraphenJnſpektoren,
72 Oberſekretäre, 2000 Aſſiſtenten, 54 Lagerverwalter uſw.,
450 Poſt und Telegraphengehilfinnen, 4300 Unterbeamte. Zu
Grundſtückserwerbungen, Erweiterungs- und Neu
bauten ſind neue Forderungen eingeſtellt für Annaberg, Beuthen,
Bonn, Koblenz, Köpenick, Köslin, Düſſeldorf, Hagen (Weſtf.),
Hannover (ErnſtAuguſtplatz 2), Hersfeld, Mainz, Metz (neues
Hauptpoſtgebäude), Norden, Pforzheim, Ruhla, TrabenTrarbach,
Weißenfels, Worms, Zittau, Zwickau, Bergedorf, Düren, Halle
(Saale), Leisnig, Poſen (neates Oberpoſtdirektionsgebäude),
Steglitz; für Berlin werden u. a. neu gefordert erſte Raten zur
Vergrößerung des Poſtzeitungsamtsgrundſtückes in der Deſſauer
Straße und des Telegraphengrundſtückes in der Franzöſiſchen
Straße.

Das ſelbſtändige Kolonialamt mit einem Staats
ſekretär und einem Unterſtaatsſekretär an der Spitze wird an-
gekündigt. Zur Begründung der Neuanſchaffung wird geſagt,

Eine Vermehrung der



daß die Kolonialverwaltung als einfache Abteilung des Aus
wärtigen Amtes den Anforderungen nicht mehr räe Die Ver
waltungstätigkeit ſei überall intenſiver geworden, die Kolonial
verwaltung müſſe eine Stellung haben, die ihrer Bedeutung als
Zentralbehörde für die Schutzgebiete entſpreche.

Der Etat der oſtaſiatiſchen Expedition verzeichnet
als Einnahme im ordentlichen Etat 10 847 363 Mk. als fünfte Zinsrate
der Entſchädigung von China, im außerordentlichen Etat 593 377 Mk.
als fünſte Tilgungsrate der Entſchädigung, außerdem 36 900 Mk. als
Verkaufserlöſe für entbehrliche Gegenſtände 2c. Die Ausgaben ſind wie
bisher im außerordentlichen Etat in der Höhe von 13 048512 Mk.

388 607 Mk.) ausgebracht.

Für die Expedition in das ſüdweſtafrikaniſche
Schutz gebiet werden im außerordentlichen Etat 103 142 100 Mk.

21801 490 Mk. rnFürdie ExpeditionindasOſtafrikaniſche Schutz
gebiet ſind neu im außerordentlichen Etat 1 438 000 Mk. ausgeworfen,
und zwar beim Reichs-Koloniglamt an Zuſchuß zur Beſtreitung der
Ausgaben anläßlich des Aufſtandes im Schutzgebiet 1 238 860 Mk. und
bei der Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 200 000 Mk.

Der Etat der Reichsſchuld ſieht 127 555 500 Mk.
13 945 550 Mk.) fortdauernde Ausgaben voy, und zwar 715 500 Mk.
54 450 Mk.) für Verwaltung und 126 840000 Mk. 14 000 000 Mk.

für Verzinſung. Die 3 proz. Reichsſchuld erfordert zur Verzinſung
56 000 000 Mk. 12 600 000 Mk.), die 3prozentige wie im Vor
jahre 53 505 000 Mk., die Verzinſung der Mittel, welche außerdem zur
Deckung des Anleihebedarfs beſtimmt ſind, 14 335 000 Mk. 1 400 000
Mark). Die geſamte Reichsſchuld betrug am 1. Oktober 1905 an
3prozentige Schuldverſchreibungen 1 600 000 000 Mk., an 3prozentige
Schuldverſchreibungen 1 783 500 000 Mk., an 3 prozentige Schatz
anweiſungen 160 000 000 Mk., zuſammen 3 543 500 000 Mk.

Der Reichshaushaltsetat für das Rechnungs-
jahr 1906 ſchließt in Ausgabe und Einnahme des ordentlichen und
des außerordentlichen Etats mit 2 406 274 999 Mk. 191 042 638 Mk.)
ab. Jm ordentlichen Etat betragen die fortdauernden Ausgaben
1 898 421 152 Mk. 136 205 260 Mk.). Die einmaligen Ausgaben be
tragen 248 221 248 Mk. 23 689 025 Mk.). Die Summe der Ausgabe
des ordentlichen Etats beträgt alſo 2146642 400 Mk. 159 894 285 Mk.
Die Einnahme des ordentlichen Etats in gleicher Höhe ſetzt ſich
wie folgt zuſammen: Zölle und Verbrauchsſteuern 889 480 140 Mk.

8 195 790Mk.), Reichsſtempelabgaben 95 971 000Mk. 9547 000 Mk.),
Einnahmen auf Grund der neuen Steuergeſetzentwürfe 156 000 000 Mk.

156 000 000 Mk.), Reichspoſt- und Telegraphen Verwaltung
544 315 500 Mk. 27 237 975 Mk.), Reichsdruckerei 8 933 000 Mk.

413 000 Mk.), Reichseiſenbahnverwaltung 107 382 700 Mk.
(-3 068 000 Mk. Bankweſen 15691 000 Mk. (--76500 Mk. Verſchiedene
Verwaltungseinnahmen 40 733 676 M. 3 793 771 M.), Reichsinvaliden
fonds 45 370 651 Mk. 2556 713 Mk.), Ueberſchüſſe aus früheren
Jahren 329 400 Mk. 88 500 Mk.), Ausgleichungsbeträge 20 182 371
Mark 693 927 Mk.), Matrikularbeiträge 222 253 462 Mk.

45 122 111 Mk.). Die Ausgabe des außerordentlichen Etats be
trägt 259 632 599 Mk. 31 148 353 Mk.

Der Haushaltsetat der Schutzgebiete ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 149 435 424 Mk. 24 179 634
Mark) ab. Es entfallen auf das oſtafrikaniſche Schutzgebiet
11717208 Mark, Reichszuſchuß 7059 327 Mark; Kamerun
5 624 995 Mk., Reichszuſchuß 3 252 095 Mk.; Togo 3031 036 Mk.,
kein Reichszuſchuß; das Südweſtafrikaniſche Schutzgebiet 111 735 300 Mk.,
Reichszuſchuß 109 911 500 Mk. NeuGuinea 1 504 240 Mk., Reichs
zuſchuß 1 168 963 Mk. Karolinennetz 615 365 Mk., Reichszuſchuß
482 550 Mk. Samoa 809 280 Mk., Reichszuſchuß 323 331 Mk.
Kiautſchau 14 398 000 Mk., Reichszuſchuß 13 600 000 Mk. Die
Summe der Reichszuſchüſſe beträgt demnach insgeſamt
135 797 766 Mk. gegen 109 619 386 Mk. des vorjährigen Etats (alſo

26 178 380 Mk.) Nach dem Entwurfe zum zweiten Nachtragsetat
der Schutzgebiete für 1905 würden den vorſtehenden Anſätzen für dieſes
Jahr noch je 5050 000 Mk. hinzutreten. Da auf die Ausgaben,
welche anläßlich der Unruhen in Oſt und Südweſtafrika aufzuwenden
ſind, 103 306 260 Mk. entfallen, verbleiben an Reichszuſchüſſen für die
ordentlichen Zwecke der Schutzgebiete insgeſamt 32 491 506 Mk.

2 732 620 Mk.) Die Summe der eigenen Einnahmen aller
Schutzgebiete beläuft ſich auf 12 437 658 Mk. 401 254 Mk.

Abänderungen des Kreisabgabenrechtes. Zu wieder
holten Malen iſt im Laufe der verfloſſenen Landtagsſeſſionen
über die Mängel des geltenden Kreisabgabenrechtes geklagt und
eine Ausdehnung der im Kommunalabgabengeſetze für die
Gemeinden durchgeführten Reform auf die Kreiſe gefordert
worden. Der Miniſter des Jnnern iſt alsbald nach dem Antritt
ſeines Amtes dem Gegenſtande dieſer Klagen nähergetreten
und hat auf Grund der vorgenommenen Ermittelungen einen
Entwurf ausarbeiten laſſen, welcher dem Abgeordneten-
hauſe bei ſeinem demnächſtigen Zuſammen-
tritt vorgelegt werden ſoll. Offiziös wird über den
neuen Entwurf folgendes mitgeteilt:

Der Entwurf bezieht ſich auf das Abgabenrecht der Land
kreiſe und der Provinzen. Einerſeits läßt er alſo die Abgaben
in Stadtkreiſen unberührt, andererſeits erſtreckt er die Neu-
regelung auf die bezüglichen Verhältniſſe der Provinzen, deren
Steuerrecht mit demjenigen der Kreiſe in engſter Beziehung ſteht.
Von dem Geſichtspunkte aus, daß das durch das Kommunal
abgabengeſetz geſchaffene Gemeinedabgabenſyſtem die geeignete
Grundlage für den Aufbau der Abgabenſyſteme auch der höheren
Kommunalbverbände, der Landkreiſe und Provinzen, iſt, verläßtder Entwurf zunächſt das Prinzip individueller Veranlagung der
Kreis angehörigen zu einer beſonderen direkten Kreisſteuer, um
zur Kontingentierung des Kreisſteuerbedarfes auf Gemeinden und
Gutsbezirke und demgemäß zu einer Heranziehung dieſer engeren
Kommunalverbände als ſolcher überzugehen. Dabei ſieht er, ähn-
lich dem geltenden Kreisſteuerrechte, die Unterverteilung des
Kontingents in Gutsbezirken auf die Gutsinſaſſen durch den Kreis
ausſchuß vor. Dieſe Regelung wird mit einer weſentlichen Ver
einfachung der Materie eine größere Bequemlichkeit für den Kreis
angehörigen herbeiführen, insbeſondere aber den ſchweren Miß
ſtand der Doppelbeſteuerungen abſtellen, welcher mit dem bis
herigen Kreisſteuerrechte verknüpft war.

Wenn weiterhin die moderne Entwickelung der kommunalen
Tätigkeit einer großen Zahl unſerer Landkreiſe zur Anlage von
bedeutſamen Waſſerwerken, Entwäſſerungen, elektriſchen Zentralen,
Desinfektionsanſtalten, Fachſchulen uſw. geführt hat, ſo hatte der
Entwurf die Aufgabe, einer Finanzierung dieſer Anſtalten nach
dem Geſichtspunkte von Leiſtung und Gegenleiſtung durch die
Ausdehnung des Gebühren- und Beitragsrechts auf die Kreiſe
die Wege zu ebnen. Wie in den Gemeinden, ſoll auch in den
Kreiſen und den hierbei gleichbedachten Provinzen der Steuerdruck
für die Allgemeinheit durch die Entwickelung dieſes Syſtems der
ſpeziellen Entgelte tunlichſt gemildert werden. Endlich beabſichtigt
der Entwurf, von verwandten Jdeen aus, die Befugnis der Ge
meinden zur Erhebung einer indirekten Gemeindeſteuer vom Er-
werbe von Grundſtücken, der ſogenannten Umſatzſteuer, auf die
Kreiſe auszudehnen. Erſcheint doch gerade hier dieſe Steuer
als ein gerechtes Aequivalent der grundwerterhöhenden Tätigkeit
unſerer Kreiſe auf dem Gebiete des Chauſſeebaues, der Klein
bahnen, der Meliorationen uſw.

Bei Durchführung dieſer Reformen erſcheint die Hoffnung
berechtigt, daß unſere Kreiſe und Provinzen ihren wichtigen
Kulturaufgaben auf einer den modernen Verhältniſſen ange
meſſenen finanziellen Grundlage zum Nutzen des Vaterlandes ob
liegen können.

Die Verſorgung des Heeres mit Fleiſch. Bekanntlich wurde
jüngſt die Befürchtung ausgeſprochen, daß die deutſche Armee im
Falle einer Mobilmachung infolge der Fleiſchteuerung nicht ge
nügend mit Fleiſch verſehen werden könnte. Demgegenüber wird

Zeit vom 15. Oktober d. J. bis zum 15. März n. J. ein wöchenk
liches Quantum von 180 bis 200 Stück gemäſteter und möglichſt
über ſechs Jahre alter Ochſen geſchlachtet werden, ebenſo wird von

der Konſervenfabrik in Mainz das gleiche Quantum verarbeitet.
Außerdem iſt ein Beſtand von drei Jahrgängen in Kon
ſerven bei beiden Fabriken am Lager; es kann alſo von einem
ebentuellen Mangel bei einer Mobilmachung keine Rede ſein.

Landwirtſchaftskammern und Städtetag. Die Zentral-
ſtelleder preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Viehverwertungsſtelle) hatte für den Deutſchen Städtetag zur
Beratung der Frage, wie der Fleiſchteuerung in den Städten
abgeholfen werden könne, auch ihrerſeits ein reichhaltiges
Material zuſammengeſtellt, aus dem zutreffend gefolgert wird,
daß in den Gebühren der Vieh und Schlachthöfe und der
dadurch üblich gewordenen Ausdehnung des Zwiſchenhandels
und ſeiner Handelsgebräuche allein die Urſache der Fleiſchteuerung liegt. Die Anraehe der preußiſchen Landwirtſchafts

kammern forderte deshalb den Städtetag auf:
1. alle Schlachtſteuern, die in vielen Städten noch erhoben werden,

ſofort aufzuheben 2. von der Verteuerungspolitik durch die viel zu
hohen Gebühren bei Benutzung der Schlacht und Viehhöfe abzuſtehen
und dieſe kommunalen Einrichtungen wieder aus den jetzigen Ver
teuerungsanſtalten des Fleiſches in Einrichtungen, die lediglich ſanitären
Zwecken dienen, nicht aber zur Füllung des ſtädtiſchen Geldſäckels,
umzugeſtalten 3. die Verbindung zwiſchen dem viehliefernden Landwirt
und dem Fleiſcher ſelbſt in die Hand zu nehmen und auf dieſe Weiſe
den Verkehr vom Landwirt zum Schlächter zu vermitteln, der früher vor
Errichtung der Schlachthöfe üblich war.

Selbſtverſtändlich hat der Deutſche Städtetag,
dem durchweg freihändleriſche Mitglieder angehören,
dieſe höchſt vernünftigen Vorſchläge abgelehnt. Regierungs-
ſeitig wird man aber zweifellos feſt genug ſein, über die Be
ſchlüſſe des Städtetages ohne weiteres zur Tagesordnung über-
zugehen. Denn in erſter Linie muß der Regierung das
Allgemeinwohl und nicht etwa dasjenige des großſtädtiſchen
Freiſinns am Herzen liegen.

Der dritte preußiſche Lehrertag wird, die Veröffentlichung
des Schulunterhaltungsgeſetzes vor Weihnachten We in
Berlin zuſammentreten. Ueber den Zeitpunkt (Weihnachtsferien
oder einige Wochen ſpäter) findet zurzeit eine Abſtimmung im
Vorſtande des Preußiſchen Lehrervereins ſtatt. Die von der
politiſchen Preſſe gebrachte Nachricht, daß der Lehrertag nach
Magdeburg berufen würde, iſt nicht zutreffend. Schon ſeit

Monaten liegt ein Beſchluß des Vorſtandes vor, den Lehrertag
diesmal nach Berlin zu berufen.

Deutſcher Bankbeamten-Verein. Am Sonntag fand in
Hannover ein Gautag des Deutſchen Bankbeamten-Vereins ſtatt,
der aus Hannover, Braunſchweig, Hildesheim, Bielefeld und Bremen
zahlreich beſchickk war. Nach einem Vortrage des Reichstags
ab geordneten Dr. Potthoff folgte eine längere Ausſprache über
die Beſtrebungen und Wünſche der Bankbeamten, beſonders bezüglich
der Penſionsfrage und der Sonntagsruhe. Da die
Sonntagsruhe im Bankgewerbe in vielen Städten noch nicht durch
geführt iſt, nahm der Gautag einſtimmig folgende Entſchließung an „Die
am 19. November 1905 in Hannover zahlreich tagende Gauverſammlung
des Deutſchen Bankbeamten-Vereins gibt ihrer Befriedigung darüber
Ausdruck, daß es gelungen iſt, in Hannover den Sonnabendkurzſchluß
und die völlige Sonntagsruhe durchzuführen. Sie richtet
an den Vorſtand des Zentralverbandes des Deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes die Bitte, ſolche Beſtrebungen unſerer Kollegen zu
unterſtützen, und gibt dem Wunſche Ausdruck, daß es an allen Bank-
plätzen Deutſchlands gelingen möge, durch freie Verſtändigung dieſen
für beide Teile ſo überaus wohltätigen Fortſchritt zu erreichen.“

Die heſſiſchen Landtagswahlen. Die Abgeordneten-
wahlen zur heſſiſchen Zweiten Kammer ſind ſo ausgefallen,
wie die Wahlmännerwahlen es erwarten ließen. Die National-
liberalen haben je einen Sitz an die Freiſinnigen und die Sozial
demokraten verloren. Die „Agrarier“ haben ihren Beſitz
ſtand behauptet; nur dadurch iſt eine kleine Verſchiebung
eingetreten, daß ſie dem nationalliberalen Kammerpräſidenten
Geheimrat Haas, der in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe
gegen den Sozialdemokraten unterlag, einen Wahlkreis zur Ver-
fügung ſtellten. Es iſt bezeichnend, daß die nationalliberale
Partei dieſem ihrem Führer keinen ſicheren Wahlkreis verſchaffen
konnte oder wollte.

Ueber die Prinzipienfeſtigkeit der Sozialdemokraten
geht wirklich nichts. Neulich konnte das Zentralorgan
der ſozialdemokratiſchen Partei garnicht genug Worte der
Entrüſtung finden, als bei dem Berliner Elektrizitätsſtreik
zur Aufrechterhaltung des Betriebes einige Feuerwehr-
leute hinzugezogen worden waren. Der „vVorwärts“
ſuchte damals ſogar die Berliner ſtädtiſche Verwaltung
dafür verantwortlich zu machen, obwohl dieſe daran völlig
unſchuldig war, die Abkommandierung der W r
vielmehr durch das Polizeipräſidium erfolgte. Jetzt hat der
faſt ausſchließlich aus Sozialdemokraten beſtehende Gemeinde
rat zu Mülhauſen i. Elſ. für die aus geſperrten
rin in Thüringen 1000 Mark be-willigt, und nun vergißt der „Vorwärts“ mit einem
Male, daß er ſtets gepredigt hat, Behörden
dürften ſich in Streiks nicht einmiſchen. Er nennt
das Vorgehen des Mülhauſer Gemeinderates ein „nach
ahmenswertes Beiſpiel“ und fügt empyhatiſch
hinzu: „Gehet hin und tuet desgleichen Greift alſo die
Behörde im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung in einen Streik
entgegen den Beſtrebungen der ausſtändigen Arbeitnehmer ein,
o iſt das auf das tiefſte zu verdammen greift ſie aber zugunſten
er Arbeitnehmer ein, dann iſt ihre Parteilichkeit durchaus zu

billigen. Es lebe die Logik und die Konſequenz!

Die Raumung von Tſchili. Wir berichteten bereits,
daß die Zurückziehung der europäiſchen Truppen aus Tſchili
ſich noch einige Zeit hinausſchieben würde, da die einzelnen in
Betracht kommenden Regimenter ſich mit China und den
chineſiſchen r den Zeitpunkt und die notwendigen
lokalen Maßnahmen für die Räumung erſt verſtändigen müſſen.
Dementſprechend iſt, wie die „Deutſche Warte“ von gut-unterrichteter Seite erfährt, in bem neuen Etat auch noch die
Forderung für die deutſche aekr sbrigade enthalten. Die Ein
richtung einer deutſchen Geſandt t in Peking, von der
einige Blätter zu berichtenwußten, iſt aber nicht notwendig,
da eine ſolche bereits beſteht. Ob man auf eine Ver
ſtärkung derſelben dringen wird, iſt recht zweifelhaft und
wird erſt ſpäter entſchieden werden, nachdem die Mächte ſich
hierüber im Prinzip verſtändigt und ſich mit der chineſiſchen
Regierung dann ins Einvernehmen geſetzt haben. Jm übrigen
beſtehen keine Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
europäiſchen Kabinetten hinſichtlich der Räumung von
Dientſin, und von einem Drängen des deutſchen Geſandten
in Peking in dieſer Beziehung kann ſchon deshalb
nicht die Rede ſein, weil alle Mächte dem deutſchen
Vorſchlage zugeſtimmt haben und weil die Zurückziehungder deutſchen Truppen P in nächſter Zeit, ſendert
im Frühjahr beginnen ſoll. Die Rückſichten auf den See-

zend mit Fle transport und auf die Unterbringung der Mannſchaften geſtatten
offiziös mitgeteilt, daß in der Konſervenfabrik Haſelhorſt in der e nicht ein früheres Abrücken, das übrigens gemäß Vereinbarung 120 040 Mk. Steuern zahlen, um in der 1. Klaſſe zu wählen und

etappenweiſe erfolgen ſoll. Wollte man die Beſatzungs-
truppen bereits früher in die Heimat transportieren, ſo wäre
dies mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da die Reede von
Taku erſt Anfang März etwa eisfrei wird.

Die Lage in Rußland.
Wie die „Nowoje Wremja“ aus Sebaſtopol meldet, ſind

zwiſchen den meuternden Matroſen Zwiſtigkeiten ansgebrochen.
Mannſchaften, die die Kaſernen verlaſſen, werden una
zurückgebracht und einer körperlichen Züchtigung unterworfen.
Das Kaſernen Arreſtlokal iſt mit Matroſen überfüllt, die
gegen die Meuterer aufgetreten ſind. Jn der Stadt er
ſchienen Patrouillen der Meuterer, um abgefallene Mann
ſchaften zu verhaften. Hierauf wurde von den Behörden der
Befehl gegeben, die Patrouillen zu verhaften.

Nach einer Meldung des „Ruß“ wächſt die Gärung in
der Mandſchurei. Jn Charbin ſind Offiziere und Mannſchaften
verhaftet worden. Auch der angrenzende Teil Sibiriens iſt von
der Gärung ergriffen worden, und die in Wladiwoſtok vor
gekommenen Ausſchreitungen ſind ernſter geweſen, als bisher
mitgeteilt wurde. Das unbewegliche Eigentum faſt aller Chineſen
und einer großen Anzahl anderer Ausländer iſt verbrannt.
General Lenewitſch hat Befehl gegeben, 100 aus dem europäiſchen
Rußland eingetroffene Agitatoren aus der Armee zu entfernen.Auf ſeinen Befehl ſollen auch die Schuldigen in Wladiwoſtok

vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.
Jn Petersburg hat der Rat der Arbeiterdeputierten

beſchloſſen, die Wiedereröffnung der geſchloſſenen Petersburger
Fabriken durch einen allruſſiſchen Streik zu erzwingen und zu
dieſem Zwecke in allen Zentren der Stadt und Landbevölkerung
z in der Armee und in der Flotte eine Agitation ein

uleiten.
Das Märchen von der Einmiſchung Deutſchlands in die ruſſiſch

polniſchen Wirren. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt Vor kurzem
brachten polniſche Blätter die Nachricht von einer in Galizien im Zuge
befindlichen Mobiliſierung, deren Zweck ſei, Deutſchland, dem eine Ein
miſchung in die ruſſiſch- polniſchen Angelegenheiten zugemutet werde,
ein Gegengewicht zu bieten. Von maßgebender Seite erhalten wir zu
dieſer Nachricht die Mitteilung, daß ſie vollinhaltlich erfunden iſt.
Weder in Ghlizien noch ſonſtwo in der Monarchie ſpielt ſich eine
Mobiliſierung oder irgend eine ſolche militäriſche Maßregel ab. Es
ſind daher auch alle an die fragliche Meldung geknüpften Kombinationen
über den Zweck einer ſolchen Maßregel erfunden.

At usland.
Norwegen.

Der Regierungsantritt Haakons VII.
Am Montag, 27. November, fand in Chriſtiania im

Storthing die Eidesablegung des Königs ſtatt. Kurz
nach 12 Uhr mittags fuhr das Königspaar vor, lebhaft begrüßt
von einer zahlreichen Menſchenmenge. Der König war in norwegi-
ſcher Generalsuniform mit dem Großkreuz des Olafordens, die
Storthingmitglieder waren in Gala mit Orden erſchienen. Jn der
Diplomatenloge hatten Prinz Heinrich von Preußen
und die fremden Admirale Platz genommen, während auf der
Galerie eine Anzahl feſtlich gekleideter Herren und Damen der
Feier beiwohnte. Das Königspaar nahm, von einer großen Pro-
zeſſion geleitet, unter dem Thronhimmel Platz. Bei ſeinem Eintritt
hatten ſich ſämtliche Repräſentanten erhoben. Nachmittags zog
eine ſehr zahlreiche Volksmenge durch die Hauptſtraßen am
Storthingsgebäude vorbei nach dem Schloß. Eine Deputation
von neun Teilnehmern wurde vom Königspaar empfangen.
Der Wortführer der Deputation hielt eine Anſprache. Der König
dankte und bat, den Deilnehmern am Zuge den Dank für die
Huldigung zu übermitteln. Die Menge ſang die Nationalhymne,
während der König und die Königin ſich nochmals auf dem Altan
des Schloſſes zeigten. Als Prinz Heinrich den Storthing
betrat, um der Eidesleiſtung des Königs beizuwohnen, erhoben
ſich die Storthingsmitglieder von ihren Plätzen. Unmittelbar
nach der Rückkehr ins Schloß hielt der König den erſten
Staatsrat ab. Miniſterpräſident Michelſen hielt dabei
nachfolgende Rede: „Wie Ew. Majeſtät bekannt, hat die norwegiſche
Regierung mit Genehmigung des Storthings vom 7. Juni ſeit
dieſem Tage die Autorität ausgeübt, welche die Verfaſſung dem
Könige des Landes verleiht. Heute haben Ew. Majeſtät den Eid
auf die Verfaſſung abgelegt und ſelbſt die Ausübung der Re-
gierungsgeſchäfte übernommen. Es iſt daher unſere konſtitutionelle
Pflicht, unſere Aemter in die Hände Ew. Majeſtät zu legen.“ Der
König erwiderte hierauf: „Herr Miniſterpräſident! Alle wiſſen,
daß Jhre Regierung in den verfloſſenen Monaten Norwegen mit
Klugheit in einer Kriſe geleitet hat, welche ihr die Dankbarkeit
und Bewunderung des ganzen norwegiſchen Volkes eingebracht hat.
Es würde mir unmöglich ſein, eine Regierung zu bilden, welche
in ſo hohem Maße das Vertrauen des Storthings und des Volkes
beſitzt; deshalb erſuche ich Sie und Jhre Kollegen dringend, ferner-
hin dem Lande und mir Jhre ausgezeichneten Dienſte zu weihen.
Jch erſuche Sie, Herr Miniſterpräſident, und Jhre Kollegen, mein
erſter Staatsrat in einer Zeit zu bleiben, wo ich in
beſonderem Grade den Beiſtand und die Stütze erprobter und ange
ſehener Männer bedarf.“ Der Miniſterpräſident Michelſen ant-
wortete: „Jch nehme den Auftrag Eurer Majeſtät an und
kann für mich und namens meiner Kollegen erklären, daß wir
bereit ſind, die Ernennung anzunehmen und weiterhin den
Dienſt zu verſehen als Mitglieder des Rates des Königs.“ Der
König ſprach darauf ſeinen herzlichen Dank aus für den ihm be
reiteten Empfang und die ihm beim Einzuge in die Hauptſtadt dar-
gebrachten Ovationen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt nach wie vor
Gegenſtand lebhafter Aufmerkſamkeit von ſeiten der Bevölkerung
Chriſtianias; wo er ſich blicken läßt, werden ihm Huldigungen dar-

ebracht. Am Sonnabend nachmittag war der Prinz beim deutſchen
eneralkonſul von Faben du Faur zur Mittagstafel. Am

28. November gibt Prinz Heinrich an Bord des Schlachtſchiffes
„Braunſchweig“ ein Frühſtück, an welchem auch das norwegiſche
Königspaar teilnimmt.

Vermiſchtes.
Komiſches von der Landtagswahl in Berlin. Da eine Neu-

wahl im 1. Berliner Landtagswahlkreiſe ſtattfinden muß, ſo iſt
die Drittelung bezüglich des Steuerſolls zur Bildung der drei
Wählerklaſſen in den einzelnen Urwahlbezirken er-
folgt. Sie hat geradezu komiſche Ungleichheiten er-
geben. Jm 32. Urwahlbezirk (Behrenſtraße-Charlottenſtraße)
ſchließt die 1. Wählerklaſſe mit einem Steuerbetrage von
235 345,60 Mk., die 2. mit einem ſolchen von 17 321,20 Mk. ab.
Jm 206. Urwahlbezirk dagegen iſt man ſchon mit einem Steuer-
betrag von 102 Mk. Wähler der 1. und mit einem ſolchen von
18 Mk. Wähler der 2. Klaſſe; dabei liegt letzterer Urwahlbezirk
in einer verhältnismäßig guten Gegend (Noſtizſtraße). Jm 30.
Urwahlbezirk Wilhelmſtraße 68--70b uſw.) muß man 21 774,20
Mark Steuern zahlen, um Wähler 2. Klaſſe ſein zu können, im
40. Wahlbezirk (Voßſtraße, Wilhelmſtraße 57——60, 80a--81)
13 117,20 Mk. Alle Miniſter einſchließlich des
Reichskanzlers werden alſo höchſtwahrſchein-
lich Wähler 3. Klaſſe ſein, während Kanzleidiener, die in
der Noſtizſtraße, Bautzenerſtraße uſw. wohnen, mit 18 und 26 Mk.
Steuern Wähler 2. Klaſſe ſind. Jm 74. Wahlbezirke muß man

die 9
Der
wicke

Etag
erdryg

zuha

einer

und
dami

alt
Ehep

der
habe

dieſe

Herr
Der
Min
liefe

nehn
und



Jing
ben
lbar

en
abei
iſche
ſeit

dem
Eid
Re
nelle
Der
ſſen,
mit

rkeit
hat.

elche

lkes
ner
hen.
nein
h in

ſchen

Am
iffes
ziſche

ladene Kähneſanken.

Kinder Krüppel geblieben ſind.

21 187 Mk., um in der 2. Klaſſe das Wahlrecht ausüben zu
können in einem wenige Schritte davon abliegendem Bezirke ge
nügt der 500. Teil (42 Mk.), um dieſelben Rechte zu haben.

Roheit beim Fußballſpiel. Dem Fußball iſt in Amerika
eine Gegenbewegung erwachſen, die nicht unberechtigt iſt, wenn man
von der Roheit lieſt, mit der dies Spiel in den Vereinigten
Staaten betrieben wird. Nach einer Meldung hat die eben in
Amerika begonnene Fußballſaiſon bis heute folgende „Reſultate“
ergeben: Dreizehn Tote, drei Sterbende und 34 Schwer-
verletzte. Die Brutalität zwiſchen den kämpfenden Schulen iſt
grenzenlos. Beißen, Fußtritte und Augen ausdrücken ſind an der
Tagesordnung. Bekanntlich wurde vor kurzem auch einem Sohne
W Präſidenten Rooſevelt beim Fußballſpiele das Naſenbein ge

rochen.

Große Ueberſchwemmungen in Süd und Mittelfrankreich. Jn
folge anhaltender Regen und Schneefälle während der letzten Tage
ſind die Flüſſe Loire, Saöne, Dordogne, Creuſe, Corrèze und Cher
nebſt ihren Nebenflüſſen bedeutend geſtiegen und haben durch Ueber
ſchwemmung des umliegenden Landes rieſige Verheerungen
an gerichtet. Der Cher iſt um vier Meter geſtiegen, die
Saöne führt Hochwaſſer 5,9 Meter über dem normalen Waſſer-
ſtanb. Bis jetzt wurde aus 25 Gemeinden in verſchiedenen Departe
ments gemeldet, daß die Bewohner gezwungen waren, Häuſer und
Ställe zu räumen. Zahlreiche Häuſer und Brücken ſind ein
geſtürzt, viele Haustiere ſind ertrunken. Die Gärten
wurden vollſtändig vernichtet, von den Feldern die Humusdecke
weggeſpült und die Straßen zerſtört. Zwiſchen zahlreichen Ge
meinden iſt der Verkehr auf längere Zeit unterbrochen. Auch der
Eiſenbahnverkehr wurde vielfach durch Unterſpülung der Bahn
dämme und Brückeneinſtürze lahmgelegt. Der Deich des Canal du
Centre wurde durchbrochen; die Schiffahrt iſt unmöglich. Es
werden mehrere tödliche Unfälle berichtet. Man befürchtet weiteres
Steigen der Flüſſe, da die Niederſchläge andauern.

Wegen der Schülerſelbſtmorde beim ſtädtiſchen Gymnaſium
zu Gartz a. O. hat das Lehrerkollegium eine Unterſuchung gegen
ſich beim Provinzialſchulkollegiuum beantragt. Der Direklor
Dr. Wehland erklärt, daß ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen
den beiden Selbſtmorden und dem Gymnaſium bezw. dem Alumnat
nicht beſtehe. Vielmehr liege in beiden Fällen eine krankhafte,
geiſtige Veranlagung vor. Der 17jährige Paſtorſohn Küpke aus
Rügen, der vor 14 Tagen verblutet mit durchſchnittenem Halſe
auf dem Kirchhof in Gartz gefunden wurde, war nur kurze Zeit
Angehöriger des Gymnaſiums. Es wurden ihm zwei im Klaſſen
buch eingetragene Tadel und ſchließlich eine ztweiſtündige Arreſt
ſtrafe, die hinausgeſchoben wurde, zudiktiert. Am Tage, da er
ſich aus der Anſtalt entfernte, war er in der beſten Stimmung.
Dieſer Selbſtmord iſt alſo rätſelhaft und nur durch eine Melancholie
erklärlich, die auf erbliche Anlage zurückzuführen iſt. Der
19jährige Freiherr von Schrötter, Sohn eines Fabrikanten in Ober
ſchleſien, der ſich in der Oder ertränkte, hat es ausgeſprochener
maßen nicht überwinden können, daß er wegen eines verkrüppelten
Armes der Offizierslaufbahn entſagen mußte. Er litt außerdem
unter einem ſchweren Magenübel und hat einem Kameraden an
vertraut, daß er nur noch ein Jahr zu leben habe. Seit Oſtern
dieſes Jahres war er Zögling des Alumnats. Er hat überhaupt
keine Strafe erhalten, ſondern nur einen zweimaligen Tadel in
milder Form. Es iſt damit zu rechnen, daß der krankhaft ver
anlagte Schüler durch den Selbſtmord ſeines Kameraden zu der
gleichen Tat veranlaßt wurde. Jm übrigen erklärt Direktor Wey
land, der das Gymnaſium ſeit fünf Jahren leitet, daß unter den
Schülern eine ſtarke demonſtrative Strömung gegen ihn vorhanden
und zum Ausdruck gekommen ſei. Jn der Bürgerſchaft ſoll man,
wie es heißt, auf ſeiten der Schüler ſtehen. Das pflegt ja leider
gewöhnlich bei derartigen Affären der Fall zu ſein.

Sechs Kähne auf der Elbe geſunken. Der „Preuß. Korr.
wird aus Dömitz a. d. Elbe telegraphiert, daß Montag nach-
mittag infolge des heftigen Sturmes ſechs mit Kohlen be

Die ganze Ladung iſt verloren.
Maſſenvergiftung auf einem Schiff. Das Bartſchiff „Edderſide“,

Kapitän Hanſen, mußte auf Fahrt nach Buenos Aires in Bahia als
Nothafen einlaufen, um ärztliche Hilfe zu erhalten, da die ganze
Beſatzung, wie uns gedrahtet wird, an Zinnvergiftung erkrankt
war. Vier Leute waren bereits auf hoher See geſtorben.

Ueber die Opfer der letzten GenickſtarreEpidemie in Schleſien
wird aus Zabreze gemeldet Jn das dortige Knappſchaftslazarett waren
gegen 60 Kinder geladen worden, die während der Genickſtarre- Epidemie
erkrankten und wieder geſundeten, um ärztlich unterſucht zu werden.
Leider mußte der Arzt die traurige Feſtſtellung machen, daß gegen 20

Einige haben die Sprache verloren,
andere wurden taub, wieder andere ſehen ſchlecht.

Blutiger Aufſtand in einem amerikaniſchen Zuchthauſe. Als
am 24. November ſechs Beamte des Zuchthauſes in Jefferſon City
71 Gefangene nach dem Regierungs Gefängnis von Fort Leavenworth
überführten, benutzten acht oder zehn Sträſlinge dieſe Schwächung des
Aufſichtsperſonals zu einer Revolte. Sie erſchlugen zwei Wärter und
ſprengten mit Dynamit das Ausgangstor. Zwei andere Wärter
wurden dabei ſchwer verwundet. Trotzdem gelang es nur
vier der Meuterer, die Straße zu erreichen. Sie warfen dort
den Kutſcher eines zufällig vorbeifahrenden Wagens vom Bogke, trieben
das Pferd zu wildem Laufe an und hatten bereits die äußerſte Grenze
der Stadt erreicht, als es Beamten des Zuchthauſes elang, ſie einzuholen. Jn dem ſich entſpinnenden Kampfe fielen era der Sträflinge,

der vierte entkam in die nahe gelegenen Wälder.
Ein Kiſtenmord. Am 23. d. Mts. fand man in Albany, NewVork,

die Leiche einer Mrs. Hammond in einem Koffer in ihrer Wohnung.
Der Körper war zuſammengeklappt und mit einer Wäſcheleine feſt um
wickelt worden. Die Leichenſchau ergab, daß Mrs. Hammond, die eine
Etage für ſich bewohnte und ſeit dem 13. November vermißt wurde,
erdroſſelt worden war, nachdem ſie vorher ſchreckliche Mißhandlungen aus
zuhalten hatte. Der Mörder hatte den Boden des Raumes mit
einem desinfizierenden Pulver beſtreut und alle Ritzen in den Türen
und Fenſtern verſtopft. Der Koffer war an den Kamin gerückt worden,
damit der Leichengeruch abziehen konnte. Mrs. Hammond war 50 Jahre
alt und an einen Mann verheiratet, der erſt 25 Jahre t. Das
Ehepaar ſoll ſich häufig gezankt haben. Ein Bruder des Mannes teilte
der Polizei mit, daß der Mörder ihm gegenüber ſeine Tat eingeſtanden
habe und dann nach Kanada abgereiſt ſei.

Der Tollwuttrick. Mitten in der lebhafteſten Geſchäftszeit erſchien
dieſer Tage bei einem Pariſer Haarhändler ein elegant gekleideter
Herr mit reſpektabler Glatze und verlangte ſofort bedient zu werden.
Der Kundenandrang war jedoch ſo groß, daß man ihn bat, ſich einige
Minuten zu gedulden. Da geriet er in ſolche Wut, daß alle davon
liefen, auch der Friſeur, der die Polizei holte, um den Tolwütigen feſt
nehmen zu laſſen. Als er zurückkam, war aber die Kaſſe erbrochen
und der vermeintliche Jrrſinnige längſt ausgeriſſen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung

e. Halle a. S., 27. Nov. 1905.
Unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Stadtverordneten

vorſtehers Kommerzienrat Steckner fand heute nachmittag
eine ordentliche öffentliche Stadtverordnetenverſammlung ſtatt,
in welcher nach Bekanntgabe des Einlaufes darunter die
Petition der Volks und Mittelſchullehrer, welche auf 14 Tage
Nrnrzeſtellt wurde, über folgende Gegenſtände verhandelt

rde:
1. Ent laſtung der Rechnung über Kapitel X

T Schulweſen des Kämmereihaushaltsplanes für 1903.
Berichterſtatter Stadtv. Klopfleiſch. Die Entlaſtung wurde
einſtimmig ausgeſprochen.

2. Entlaſtung der Rechnungen der Kefer-ſteinſtiftung und des Fonds zur Gründung
eines Robert Franz-Muſeums für a904, Be

richterſtatter Stadtv. Klopfleiſch. Dieſe
ebenfalls ohne Widerſpruch genehmigt.

8. Entlaſtung der Rechnung des Eich- und
Wageamts für 1904. Berichterſtatter Stadtv. Klop
flei t Auch dieſe Rechnung wird ohne Debatte einſtimmig
gutgeheißen.

4. Haushaltsplan der Desinfektions anſtalt
für 1906. Berichterſtatter Stadtv. Döhler. Der Haus-
haltsplan ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 18 934 Mk.
ab und erfordert einen ſtädtiſchen Zu ſchuß von 17630 Mk.
Wird nach den Anträgen des Magiſtrats und der Finanzkom-
miſſion genehmigt.

5. Landaustauſchſeitens der Stadtgemeinde
und der Unternehmer des Ausbaues der Straße W im ſüdlichen
Bebauungsplan, zwiſchen Böllbergerweg und Wörmlitzerſtraße.
Berichterſt. Stadtv. Wolff. Es handelt ſich um zwei der
Stadtgemeinde gehörige, an der Harrach- und Wörmlitzerſtraße
belegene Parzellen von je 165 Quadratmeter Flächeninhalt, welche
gegen zwei am Böllbergerweg und der Harrachſtraße belegene und
den Herren Bankier Becker Oekonomierat Weſche und Guts
beſitzer Reiche gehörige Parzellen von gleicher Größe umgetauſcht
werden ſollen, um rechtwinklige und infolgedeſſen wertvollere Bau
ſtellen zu erlangen. Die Genehmigung des Austauſches iſt zwar

Vorlage wird

ſchon bei Gelegenheit der Feſtſetzung der Ausbaubedingungen für
die Straße V zum Ausdruck gekommen, doch bedarf die Ange
legenheit wegen Herbeiführung der Genehmigung durch den Be
girksausſchuß noch eines formellen Beſchluſſes, derſelbe wird ein
ſtimmig gefaßt.

6. Landaustauſch ſeitens der Stadtgemeinde
und dem e der Grundſtücke Mansfelderſtr. 63-—65 an
der Mansfelderſtraße und dem Tuchrähmen. Berichterſt. Stadtv.
Schmidt. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daßdie von obergenannten, dem Raufmann Richard Po ſer gehörigen

Grundſtücken fluchtlinienmäßig zur Mansfelderſtraße abfallendenParzellen in der Größe von 38, 22, 19 Quadratmeter Größe gegen

die von Poſer am „Tuchrähmen“ zu Bauzwecken zu erwerbende
Parzelle in der Größe von 93 Quadratmetern ausgetauſcht werden.

7. Ausgabe einer weiteren Abteilung der
Anleihe von 1900. Berichterſtatter Stadtv. Kommerzienrat
Steckner. Für verſchiedene noch ausſtehende Bauten und
ſonſtige außerordentliche Bedürfniſſe ſind zu Laſten der AnleiheVewilligungen von etwa 3 Mill. Mk. erfolgt, von denen voraus

ſichtlich noch im laufenden Rechnungsjahre gegen 800 000 Mk., imfolgenden Jahre aber noch größere Beträge gebraucht werden. Das

betreffende Geldbedürfnis hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit der Kämmerei Kommiſſion bisher wegen der ungünſtigen Ver
hältniſſe des Geldmarktes durch LombardDarlehne gedeckt Die
weitere Anwendung dieſes Mittels wird jedoch durch das Anwachſen
des Bedarfs unmöglich gemacht und wird daher die Ausgabe von
Stadtanleihen in nächſter Zukunft notwendig. Bezüglich der
Abwickelung dieſes Geſchäfts wird die Emiſſion von 2 Millionen
Mark der Anleihe von 1900 zu einem Zinsfuß von 314 9 mit der
Maßgabe empfohlen, daß die Vorbereitungen zu dieſer Ausgabe
ſofort getroffen werden, letztere ſelbſt ein für die erſten Monate des
nächſten Jahres zu einem noch zu beſtimmenden Termin in Aus-
ſicht genommen wird. Die Verſammlung erklärt ſich nach einer
längeren Kontroverſe zwiſchen Bürgermeiſter von Hollh und
Stadtv. Thiele, welcher vor einer zu weitgehenden Ausnutzung
der Anleihen eindringlich warnt, in der Mehrheit damit einver
ſtanden, daß vorbehaltlich der Feſtſtellung der Emiſſionsbe-
dingungen und des Emiſſionszeitpunktes durch einen beſonderen
Gemeindebeſchluß jetzt ſchon die nötigen Einleitungen getroffen
werden, um Anfangs nächſten Jahres von der bis ſetzt mit
6 Millionen begebenen und insgeſamt 12 Millionen Mark um-
faſſenden Anleihe des Jahres 1900 eine weitere (III.) Abteilung
in Höhe von 2 Millionen Mark zu einem Zinsfuß von 316 95 be
geben werden kann.

8. Pflaſterung der Grimmſtraße. Berichterſtatter
Stadtv. Stephan. Der Magiſtrat empfiehlt, die Grimm-
ſtraße, nachdem die vier Ecken derſelben bereits bebaut ſind, end
gültig mit Pflaſter aus Reihenſteinen zu verſehen. Die Ver
ſammlung ſtimmt dem Antrage ohne Debatte zu.

9. Grrichtung einer proviſoriſchen Warte-
halle auf dem Riebeckplatz. Berichterſtatter Stadtv.
Wolff. Nach längerer Debatte wird ein Antrag des Stadtv.
Heiſer auf Rückver weiſung der Vorlage an die
Baukommiſſion mit Mehrheit angenommen.

10. Mittel bewilligung für die Straßen-
reinigung in Halle-Cröllwitz. Der Gegenſtand
wird vertagt.

11. Petition Fiſcher wegen Höherlegung des
Bürgerſteigs vor ſeinem Grundſtück im Moritz
winger. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld. DerKaufmann Ernſt Fiſcher bittet um Erhöhung des Bürgerſteigs vor

ſeinem Grundſtück im Moritzzwinger, ſowie um Erſetzung des
ihm durch Kellerüberſchwemmung entſtandenen Schadens. Die
Baukommiſſion beantragt, die Petition zur Erwägung an den
Magiſtrat zu verweiſen. Wird angenommen.

12. Petition betr. die nochmalige Zahlung
von Kanalanſchlußgebühren für ein Grund-
ſtück in der Talamtsſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Herzfeld. Der Kaufmann Ferdinand Wiedero bittet,
von nochmaliger Zahlung der Kanalanſchlußgebühren für die Tal
amtſtraße abſehen zu wollen, da er im Jahre 1887 ſchon einmal
dieſe Gebühren bezahlt hat. Es wird nach Antrag Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen.

13. Bildung einer gemiſchten Kommiſſion
zur Vorberatung der Gründung von Wohltätig-
keitsſtiftungen. Berichterſtatter Stadtv. Keil. Be
kanntlich haben bereits die ſtädtiſchen Körperſchaften nicht nur von
Berlin ſowie von mehreren Probinzial-Hauptſtädten und anderen
bedeutenden Stadtgemeinden, ſondern auch von kleineren Städten
beſchloſſen, anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares Wohltätigkeits Stiftungen zugründen.
der Magiſtrat ſchlägt, um Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Verſammlung und ihm über Gegenſtand der Stiftung und Koſten
punkt vorzubeugen, vor, die Vorbereitung einer gemiſchten
Kommiſſion zu übertragen. Der Magiſtrat ſchlägt vor,
in dieſe Kommiſſion ſeitens der Stadtverordnetenverſammlung
echs Mitglieder abzuordnen, während der Magiſtrat drei ſeiner
itglieder in dieſe Kommiſſion wählen wird. Es werden ſeitens

der Stadtverordnetenverſammlung folgende 773 gewählt: für
das Bureau Geheimrat Prof. Dr. Dittenberger und Kom
merzienrat Steckner, für die Finanzkommiſſion Stadtv. Dr.
Keil und Engelcke, für die Baukommiſſion Stadtv.
Heiſer und Kallmeyer. Die ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten enthalten ſich der Wahl und erſuchen, dies zu Proto
koll zu nehmen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 64 Uhr.
d der darauffolgeäden geſchloſſenen Sitzung wurde der

unbeſoldete Stadtrat Herr Raäbe auf eine neue Amisperiode von
ſechs Jahren wie dergewählt. Von der Anſtellung des
Polizeiſergeanten Die ze I wurde in erſter Leſung Kenntnis genommen.

Die Regulierung des Gehalts eines Oberfeuerwehrmannes
wurde abgelehnt. Betr. Feſtſetzung des Penſions
dienſtalters dreier Gemeindebeamten wurde das Einverſtändnis
mit dem Wagiſtratsantrage ausgeſprochen. Als Armenpfleger
für den 27. Armenbezirk wurde Bäckermeiſter Germeß, Trothaer
ſtraße, gewählt. Als Delegierter zur Genoſſenſcha ftsver
ſammlung der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft wurde Landwirt Dehoff gewählt. Die ArmenbezirksS

Dasſelbe wird für unſere Stadt empfohlen, und

vorſitzenden und Armenpfleger, deren Wahſlperiode mit
dem Jahre 1905 abläuft, wurden ohne Widerſpruch wieder

ewählt. Es wurde beſchloſſen, den beiden Landfeuer-f ozietäten ein Grundſtück an der Viktoriaſtraße, Kaiſerplatz und

Hohenzollernſtraße zum Kauf anzubieten.

Briefkaſten.
Jedem das Seine! Anonyme Zuſchriften können wir prinzipiell

nicht berückſichtigen. Es würde mich freuen, wenn Sie zu einer
mündlichen Rückſprache auf das Bureau kämen. Dr. W. G

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. November 1905.

Aufgeboten Der Arbeiter Otto Rabenhold, Merſeburgerſtr. 3
und Martha Dworak, Schloſſerſtr. 5. Der Schloſſer Heinrich Remus
und Anna Fricke, Streiberſtr. 18. Der Bäckermeiſter Rudolf Feltz,
Löwenberg und Anna Schröder, Annenſtr. 1. Der Kaufmann Wilhelm
Steinkopf, Lindenſtr. 56 und Gertrud Petſch, Merſeburg.

Geboren Dem Schmied Bernhard Hermerſchmidt, Pfännerhöhe 58,
T. Jlſe. Dem Handarbeiter Heinrich Rupprecht, Schützenſtr. 20, S.
Paul. Dem Maurer Franz Roncka, Salzſtr. 6, T. Marie. Dem
Kaufmann Karl Lüttig, Königſtr. 43, T. Hildegard. Dem Friſeur
Hermann Schumann, Merſeburgerſtr. 23, T. Elfriede.

Geſtorben: Des Königl. Eiſenbahn-Sekretärs Oskar Wegeleben
S. Oskar, 1 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Die Wwe. Anna Nilius
geb. Loth, 51 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Arbeiters Hermann
Ketzer Ehefrau Luiſe geb. Jlliger, 36 J., Klinik. Des Gummiwirkers
Louis Grünler Ehefrau Erneſtine geb. Teilig, 52 J., Klinik. Der
Arbeiter Karl Heinrich, 43 J., Klinik. Der Abraumunternehmer
Gottfried Erdmenger, 69 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Karl
Krüger T. Elſa, 1 Mon., Kuttelhof 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Keſſelſchmied Jürgen Uhlborn und
Anna Walter, Nienburg. Der Lackierer Ernſt Leber und Klara Eich
horn, Zeitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. November 1905
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Guſtav Herrmann, Körnerſtr. 2

und Lina Schaaf, Siedersdorf. Der Former Friedrich Stock, Fuchs
bergſtr. 5 und Berta Dönitz, Gabelsbergerſtr. 20. Der Fabrikarbeiter
Wilhelm Göhre und Margarete Kohl, Gabelsbergerſtr. 25.

Geboren Dem Tiſchler Guſtav Melber, Reilſtr. 42, S. Heinrich.
Dem Hofmeiſter Guſtav Keck, Saalwerderſtr. 17, S. Paul.

Geſtorben Des Maurers Otto Schaaf T., totgeb., Körnerſtr. 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20--1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.Rettiche, pro St. 35 da. Eier, pro Modl. 1,35--1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major a. D. v. Arnim

nebſt Gemahlin aus Thale. Profeſſor Sander aus Wittenberg. Frau
v. Alvensleben aus Ballenſtedt. Frau v. Tippelskirch aus Bretleben.

ahr aus Aſchersleben, Hertel aus Erfurt, Schollmeyer aus Gr.-Wanzer,
unker aus Thale. Lehrer Kuntze aus Ruhlsdorf. Frau Dr. Wahlert

aus Hamburg. Frau Schmidt, Frau Schultze, beide aus Weimar. Frl.
Ritter aus Barnſtedt. Kaufleute: Schick aus Gera, Tiede aus Erfurt,
Habelt aus Solingen, Pfeiffer aus Breslau, Käſebier aus Berlin.

d Paſtor Dedlow aus Gleina. Paſtoren Schuſter aus Zwochau,

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Cönnern a. Saale
F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

r 3Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin
Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

KupferbergGold
zeichnet ſich durch ge

diegene Qualität, vor
züglichen Geſchmack,

durch ſeine leichte Art

und große Bekömm
lichkeit aus, und gilt

deshalb unter
Kennern ohne wei
teres als der beſte
deutſche Sect.



Fernruf 379. Zruno Freytag 9 Xalle,
Spezial- Abteilung für

Teppiche, Gardinen, Dekorationen, Portièren, Nöbelstoffe, Stores, Vitragen,

Läuferstoffe, Felle, Vorlagen, Decken, Fenstermäntel, Friese, Rissen.
Reichhaltiges Lager der neuesten Erzeugnisse nur erster Fabrikate.

Nandgeknüpfte Smyrna Teppiche

eder gewünschten Grösse und Farbstellung
ohne Preisaufschlag.

Leipzigerstrasse 100,
part., I. u. II. Etage.

[6163

drienkalische Teppiche

grossen und kleinen Formaten.
Interessante Auswahl.

zeichnungen
auf die am 29. und 30. November cr. zum Kurse von 90 zur

Subskription gelangende neue [3162
49 Anleihe der Kaiserlichen Japanischen Regierung
gehen die unterzeichneten Bankhäuser entgegen und. vermitteln dieselbe Kostenfrei.

H. F. Lehmann. Roinhold Steckner.
Hermann Arnhold Co., Bank-Kommangdit-Gesellschaft.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

renns iritus Preisermässigungß „Marke i 10 Pf.
S pro Liter.

Original Literflaschen mit Patentverschluss ([ass6
S 30 Ff. pro Literflasche ca. 90

33 Ff. pro Literflasche ca. 9 en

Preisermässigung

10 Pf.
pro e
en S7 7 r

excl. Glas

in Halle und Vmgebung über 400 Voerkaufsstellen.e r i Verwertuns, G. m. b. L., Berlin W. 8.

Grösstes Spezialgeschäſt

geschmackvoll dekoriert,
echt Porzelllan, beste Qualitäten

S kfür 12 Pers. v. 55 Mk. an.

alle I. Bi jk Leipzigerstr.r Louis Böker
[6196len Woeihnaehtsgesehenko. re drein.

Tafel Service Kaſſee Service Wasch-Servicenur erstklassige Fabrikate
in allen Preislagen.,

Grosses Service „Irma“ 4.50.

echt Porzellan mit ff. Malerei
für 6 Personen von 3.25 an

r 12 5.50
Küchen- Garnituren

unerreichte Auswahl,
unerreicht billig,

Grt. „Bmma“ Erdbeerdeck. 9.

Obst Service
7 teilig (1 gr. u. 6 Kl. Teller)
ff. Majolika 1.25, 1.95, 2.50

u. 5. W.

Vasen- Garnituren
3 teilig (2 Vasen, 1 Jardinièere)
ff. Majolika 1.50, 3.00, 4.50

U. W.
Weinglas- Garnituren

12 Rot-, 12 Weiss-, 12 Portwein-,
12 Likör-, 12 Chawp.-, 12 Bier-
gläser, echt Kristall, 30.50 ete.

Gebrauchs- Römer
hochmoderne aparte PFormen,

unerreichte Auswabl, äusserst
preiswert.

Luxus- Römer
buntfarbig Kristall, sehr

reich gesehliffen,
Stück 4.50--25.00 Mk.

Schalen, Aufsätze, Toeller,
M Kkristallglasgarnituren BowlenWein-Karafen

Steinbowle 8 FI. 12.50 Mk.ein- und bunttfarbig, Kristall,
J Konfektschalen ete., reich ge- reieh geschliffen, Kristallbowle 7. 16.50

schliffen, billig. Stück 3--25 Mk. Kupferbowle 6 25.
M Niekelplattierte und Reinnickel- NMickel und Kupfer Fisch- u. Wild-Service

Kaffee- und Teoo-Serrvice, Rahmservice, Kakesdosen, in echt Porzellan, moderne
Braten- und PFisehplatten Tortenplatten, Tortenheber, Maloerei,

Brotkörbe, Menagen etc. von 18 Mk. an.zu Originalfabrikpreisen.

e Stark versi Iberte Bestecke zu Originalpreisen. Ga yriſhen Mal
egen r u. Heiſerkeit empfiehlt

Drogerie,aXx Räcd ler, Ranniſcheſtr. 3.

I I MAnlagen, ſowie
elektrische Einrichtungen

führe in jedem Umfange ſachgemäß aus.
Reparaturen und Veränderungen

prompt und zu mäßiger Berechnung. neKlosett-Anlagen, Bade- Einrichtungen.
Zeleuchtungs Anlagen.

Anſchläge, Entwürfe und Beſuche bereitwilligſt und koſtenlos.

C. G. Hölzke,
Franckeſtraße 7 (am Königsplatz). Televhon 746.

„Athene“, u (Schveia).
I mnädchengymnasium

[6183

Schulze Hirner
Kalitornischo Weine,

e 6189) Rotweine:internationale höhere Töchterschule. I m I. 990
Vorbereitung auf Vniversitätsstudien. Gr. Manzin 150

Gründliche allgemeine Ausbildung. Eröffnung Ostern 1906. Burgunder v 1,80
Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion:

Dr. Joh. Mielscher, Rektor, W. Fuehs-Gessler,
ivatdozent an der Universität Zürich. Besitzer.

ToKayer z Fl. 2,00 Mk.
Glas, ind in nae
Ferd. Hlllo, Geiststrasse 68,Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66,
S R KKobert Dorotheenstraase 13,

August Cauffer' däckerei, dte Meah, är. Seinen f.

Jnh. Emil Wunderlich,
Leipzigerstrasse 102.

Bitte die geehrten Herrſchaften, Beſtellungen auf

Weihnachtsstollen
rechtzeitig machen zu wollen, um eine pünktliche Effektuierung

zu ermöglichen. [6182Ausführung und Zutat nur das Beſte.

Telephon 2808.
Tiersehutz Verein rür 1 alio a. S. Und WVmgegend.

5 ulius e
A. Herrmann, Vhrmacher,

m Brüderstrasse 16, am MarKtempfiehlt

Präcisions Taschenuhren
A. J ne Söhne Glashiilte du.

qureh alſfe feine en Uhr rengehe C FranVerkauf derselben 20 Original Fahricpreiwen

Gustav Unüig, Vhrmacher

Halle a. S., untere Leipzigerstr.

für deren absolute Naturreinhbeit wir
volle Garantie übernehnen, nämlich

stehenden Verkaufstellen zu Originalproison zu baben:

Gemalde-ineſtelluns
Große Alrichſtr. 2

iſt täglich von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

erlaäeren
Ausekunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für gebildete Frauen

Montag 4-57 Uhr. Donnerstag II--12 Uhr.

er Nachf.,
[4629

Weingrosshandlung,
Raithausstr. 5,9 Eeke Kl. Steinstr., Fernruf 1135.

Portweine:
Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Welsser do. w. n v 1775
Osta do. v v 2525Gold-Crown Port 27,40

Sherry pro Fl. 1,75 MK., exkl.

C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,
Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,Curt Gebauer, Beesenorstrasse r

Max Künzel, h 59.

Joseph Sandoer,e aus i
An der Wnliver-

süität 6, part.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Ku Eandberg 12/13.

Vorſitzende der Damengruppe: Frau gehe Meld,
Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Deli

Geſchäftsſtunden 9--12 vorm., 2--5 nachm. genüht.
Arbeitszeit in der Näbstube:Wontsg, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr.

Annahme von Näb- und PFlickarbeiten jederzeit.

(6162
Kleider und Mäntel werden

Kaisersäle.
Freitag, den I. Dezember. abends 7 Vhr

Lieder Abencdl
der Königl. preuss. Hof Opernsängerin

Lmmy Destinn
von der Königl. Hofoper in Berlin.

Am KIavier: Kapellmeister William StareckK.
Programm Saint-Saöns: Arie aus „Samson und Dalila“,

Lieder von Schubert, Grieg, Tschaikowsky, Liszt etc. ete.
Bechstein- Flügel Vertr. Hofmus. Reinh. Koch.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark in der [5991
Horfmusikalienhandlung Reinhold Koech,

Alte Promenade la. Foernspr. 2129.

andschuhfabrik F. C. Siebert
untere Leipzigerstr. 9 gegründet 1853
(gegenüber d. Ulrichskirche) Fernruf 2363

ewptent Damen- u. Herren-Handschubhe
in Glaçé, Ziegenleder, schwedisch, russisch Renntier,Waschleder, Nappa, Juehten.

Sperialität: Stepper beste haltbarste Naht,
Winter Handsechuhe, Ballhandschuhe, Krawatten, Wäsche, Knöpfe.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. [5507

9 0Aimalaja-
Tächer

in großer Auswahl
zu haben bei [5520

Polz-Waren-

Magazin
von [5608

II. ehnee ſie

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

(kwrictin Voigt

Leipzigerstr. 16
empfiehlt

Wodernste Pel2varen

jeder Gattung.

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Allerfeinſte Tafelbutter Beyrich S Greve,
9 Pfd.Packet zu 11,70 Mk. franko Halle a. S., ([5035durch Nachnahme [5569 internationales Aickmnitsburean.
DampfMolkerei Gr. -Wechſuugen. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 214 2144.

Für die Inſerate verantwortlich Layf Larfen, Zaha a. S. Teleghon 168. Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. November.

Wählerverſammlungen. Wir weiſen noch einmal darauf
hin, daß heute abend der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und
Weſt) im „Paradies“ und der vierte kommunale Wahlbezirksverein im
Hotel „Stadt Berlin“, der fünfte kommunale Wahlbezirksverein am
Mittwoch abend in Wickes Gaſtwirtſchaft Verſammlungen abhalten, in
welchen zu der bevorſtehenden Stadtverordneten- Stichwahl
Stellung genommen werden ſoll. Dagegen hat der Vorſtand des zweiten
kommunalen Bezirksvereins beſchloſſen, eine ſolche Verſammlung nicht
abzuhalten. Bezüglich des Vorgehens des erſten kommunalen Wahl
bezirksvereins iſt noch nichts bekannt geworden. Die Kommiſſion wird
vorausſichtlich am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammentreten, um
die Reſultate der kommunalen Wählerverſammlungen entgegenzunehmen
und der Kommiſſion der Beamtenſchaft Antwort zu erteilen.

Volkszählung. Jnfolge der an ſie ergangenen Einladung
hatten ſich geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ eine große Zahl Volks
zähler eingefunden. Der Zweck der Zuſammenkunft war eine Beſprechung
über die auszuführenden Arbeiten bei der am 1. Dezember ſtattfindenden
Volkszählung. Der Beauftragte des Magiſtrats, Herr Ober-Polizei-
Jnſpektor Weydemann, gab alles Wiſſenswerte nach dieſer Richtung
hin in leicht verſtändlicher Weiſe bekannt.

Stadtverordnete und Landfeuerſozietäten. Wie oft iſt nun
ſchon von uns darauf hingewieſen worden, daß Grundſtücke, die von
dem Gebäude der Landſchaft weit abliegen, den Zwecken der zu ver
einigenden Landfeuerſozietäten nicht entſprechen, und daß daher ſeitens
der letzteren wohl kaum derartige Angebote akzeptiert werden dürften.
Nun hat geſtern das Stadtverordnetenkollegium ein Areal an der
an der Peripherie unſerer Stadt liegenden Viktoriaſtraße vorgeſchlagen. Es
liegt auf der Hand, daß die Lage auch dieſes Grundſtückes nicht zweck
mäßig und beſonders anheimelnd iſt. Kann man ſich denn wirklich
nicht zu einem größeren Entgegenkommen entſchließen Uebrigens
ſei bei dieſer Gelegenheit bemerkt, daß die Mitteilung hieſiger
Blätter, „die Landfeuerſozietäten hätten ſich nochmals an die Stadt
Halle gewandt, und zwar mit der Mitteilung, daß ſie ein beſonderes
Intereſſe daran hätten, ihren Sitz nach Halle zu verlegen“, in jeder
Hinſicht unrichtig war. Weder haben die Landfeuerſozietäten
früher jemals ſich an die Stadt Halle gewandt, noch haben ſie es jetzt
getan. Früher hat vielmehr der Magiſtrat aus eigener Jnitiative drei
Grundſtücke unentgeltlich angeboten, und die Stadtverordneten haben den
Magiſtrat bekanntlich desavouiert. Seitdem, d. h. ſeit dem Juni d. Js., hat,
ſoweit uns bekannt geworden iſt, keine Korreſpondenz mehr ſtattgefunden.
Jn den letzten Tagen jedoch hat der Magiſtrat den Sozietäten mitgeteilt,
daß er und die Stadtverordneten ein großes Jntereſſe daran nehmen,
daß die Sozietäten ihren Sitz nach Halle verlegen, und er hat ein
Grundſtück zum Kauf angeboten. Dieſe Frage iſt nun geſtern in dem
geſchloſſenen Teile der Stadtverordnetenverſammlung beſprochen und
beraten worden. Jn der Tat muß der Stadt Halle überaus viel
daran liegen, daß die zu vereinigenden Landfeuerſozietäten ſich entſchließen,
Halle als ihre Zentrale zu wählen. Gerade aus dieſem Grunde aber
mögen die ſtädtiſchen Behörden nichts verſäumen, den Wünſchen der
Sozietäten in weiterem Maße entgegen zu kommen, als das ſeitens
des Stadtverordnetenkollegiums bisher leider geſchehen iſt.

Vortrag über Feuerbeſtattung. Vor einem zahlreichen,
ſich aus allen Schichten der Bevölkerung zuſammenſetzenden
Publikum hielt geſtern abend in den „Thaliaſälen“ Herr
Dr. Weigt- Hannover einen vom hieſigen Verein für Feuer-
beſtattung arrangierten Vortrag über Feuerbeſtattung. Der
hieſige Verein für Feuerbeſtattung, der vor fünf Jahren mit
ca. 40 Mitgliedern ins Leben gerufen wurde, zählt jetzt 300 Mit
glieder. Als vor co. 30 Jahren, ſo führte der Vortragende aus,
für die Feuerbeſtattung in Deutſchland Stimmung gemacht wurde,
ſei man dieſem Unternehmen mit ſehr peſſimiſtiſcher Meinung
begegnet. Heute habe jedoch die Jdee der Feuerbeſtattung große
Fortſchritte gemacht und werde in proteſtantiſchen wie katholiſchen
Ländern immer mehr eingeführt. Jn Deutſchland verhielten ſich
nur noch Preußen und Mecklenburg direkt ablehnend, während
in Bayern die Feuerbeſtattung vorausſichtlich in nicht allzu ferner
Zeit zur Einführung gelangen würde. Redner beleuchtete alsdann
in eingehender Weiſe die Feuerbeſtattung von der volkswirtſchaft
lichen und äſthetiſchen Seite und kam zu dem Reſumeé, daß dieſe
Art Beſtattung durchaus zu fordern ſei. Die größte Gefahr bezgl.
des Erdbegräbniſſes erblickte Redner in den heute vielfach nicht
richtig angelegten Friedhöfen, wie ſie namentlich auf dem Lande
anzutreffen ſeien und wofür von ihm einige Beiſpiele angeführt
wurden. Zum anderen ſpiele die Platzfrage eine bedeutende
Rolle, die beſonders den Stadtbehörden ernſtlich zu denken gebe.
Es ſei z. B. heute in München, der Steiermark und in Kärnten
nötig, die Reihengräber nach wenigen Jahren umzuquartieren,
um notwendige Wegeverbeſſerungen uſw. ausführen zu können.
Die Bedenken, welche vom religiöſen Standpurkkte gegen die
Feuerbeſtattung ins Feld geführt würden, ſeien nicht gerechtfertigt,
da dieſe Form der Beſtattung nichts unchriſtliches enthalte, auch
die Bedenken juriſtiſcherſeits ſeien nichtige. Die Koſten, die
durch Feuerbeſtattung entſtehen, ſeien heute nicht mehr ſo hoch,
wie vielfach geglaubt werde. Jn Gotha betrage zurzeit der Preis
für die Verbrennung einer menſchlichen Leiche 68 Mark, in
Offenbach, Heilbronn und Heidelberg ſei der Betrag noch geringer.
Die Stadt Nürnberg habe für die Schaffung eines Urnenhains
auf einem dortigen Friedhofe die Summe von 18000 Mk. ausge
ſetzt, Hannover zu demſelben Zwecke 30 000 Mk. bewilligt, außer-
dem ſeien für Zwecke des dortigen Feuerbeſtattungsvereins 500 Mk.
fortlaufend in den ſtädtiſchen Etat eingeſtellt. Gegenwärtig ſind
in Deutſchland 10 Krematorien im Betriebe. An den Vortrag
ſchloß ſich die Vorführung einer Reihe von Lichtbildern, die die
Ankunft des Sarges im Krematorium bis zur Beiſetzung der
Aſche im Urnenhain veranſchaulichten.

Konſervativer Verein. Morgen, Mittwoch, abend findet wieder
im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammenkunft der Mitglieder
ſtatt, an welcher ein Referat über Tarifverträge gehalten werden
ſoll. Gäſte und Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen,

Einen Familienabend hält der Blaue Kreuz-Ver-
ein am Donnerstag, den 30. November, abends
8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ab. Außer Solo-
und Chorgeſängen, ſowie Poſaunenvorträgen werden verſchiedene
a aſgra hen gehalten werden. Thema: „Die Sündflut im 20. Jahr
hundert.

Die Barbier, Friſeur- und PerückenmacherJnnung hielt
geſtern nachmittag eine außerordentliche Verſammlung ab, in welcher
über einen Antrag, Umwandlung der freien Jnnung in eine Zwangs

1. Beilage zu Nr. 5
Landeszeitung für die Provinz Sa

innung, Beſchluß gefaßt werden ſollte. Der Magiſtrat hatte Herrn
Stadtrat Hildebrandt zu der Verſammlung entſandt. Nachdem
eine eingehende Ausſprache erfolgt war, wurde mit Majorität beſchloſſen,
es bei der bisherigen freien Jnnung zu belaſſen.

Der Ein und Verkaufsverein des Bauernvereins, E. G.
m. b. G. zu Halle a. S. gibt ſeine Vermögensbilanz pro
30. Juni 1905 bekannt. Dieſelbe ſchließt in Aktiva und Paſſiva gleich
ab mit 122 634,83 Mk. Die Betriebsrücklage beträgt 11 828,39 Mk.
der Reſervefonds 3814,31 Mk. Die Zahl der Mitglieder iſt von 216
auf 236 geſtiegen, die Geſamthaftſumme aller Mitglieder beläuft ſich
auf 236 000 Mk.

Halliſcher Kolonialverein. Auf die morgen, Mittwoch,
ſtattfindende öffentliche Sitzung (mit Damen), an welcher Herr
Dr. Fülleborn einen Lichtbildervortrag „über das deutſche
Nyaſſagebiet, Land' und Leute“ halten wird, ſei nochmals ange
legentlich hingewieſen.

Photographiſche Geſellſchaft.
punkt 8 Uhr, findet ein Projektionsabend ſtatt im oberen Saale
des „Reichshofes“, zu dem auch Damen eingeladen ſind. Herr
Profeſſor Dr. Edler wird ſprechen über: „Jn Rom und am
Golfe von Neapel.“

OrcheſterMuſikVerein. Der geſtrige zweite Vereinsabend
ſtellte die Tüchtigkeit unſerer Regimentskapelle und ihres Diri
genten, Herrn O. Wiegert, wieder in ein helles Licht. Die
Hauptnummer des ſchönen Programms bildete die D-dur
Sinfonie von Svendſ En die eine überaus beifällige Aufnahme
fand. Von den ſonſtigen Darbietungen ſei noch der geiſtvolle
„Totentanz“ von SaintSaens beſonders erwähnt.

Das Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter ließ geſtern im
Zoologiſchen Garten ſeinem erſten Konzert ein weiteres
folgen, welches wiederum recht gut beſucht war. Auch diesmal
hatte der Leiter der Kapelle, Herr Günther Coblenz, ein
gediegenes Programm zuſammengeſtellt, das durch die Mit
wirkung der Opernſängerin Fräulein Elga Wald dorf an
Intereſſe bedeutend gewann. Das Konzert wurde eröffnet mit
Wagners Ouvertüre zur Oper „Tannhäuſer“, der die Volk-
mannſche Serenade F-dur für Streichinſtrumente folgte. Herr
Konzertmeiſter Laurenz Korb brillierte wieder als fein
ſinniger Pianiſt, indem er das „Konzert D-dur für Violine“ von
Paganini in künſtleriſch vollendeter Weiſe zum Vortrag brachte.
Rauſchender Beifall lohnte ſeine Darbietung. Jm zweiten Teile
des Programms wurden durch das Orcheſter die Ouvertüre
„Anakreon“ von Cherubini und Tſchaikowskys Andante cantabile
aus dem Streichquartett op. 11 wiedergegeben, und zwar in einer
Form, die hinſichtlich abgerundeter Technik und feinem muſikali-
ſchen Empfinden nichts zu wünſchen übrig ließ. Fräulein Elga
Walddorf ſteuerte zum Programm vier Lieder bei. Sie ſang zu
nächſt unter Orcheſterbegleitung die Arie der „Rezia“ aus der
Oper „Oberon“: „Ozean, du Ungeheuer“; ſie verfügt über gut
geſchulte und ſchöne Stimmmittel. Das Organ klang auch in den
höchſten Lagen rein und ſauber. Die mannigfachen Anforderungen,
welche die genannte Arie ſtellt, wurden von der Künſtlerin ohne
Anſtrengung überwunden. Gleich dieſem applaudierte das
Publikum auch die drei anderen Lieder der Künſtlerin: „Hin-
gegeben“, nach der Dichtung von Karl Stieler, „Jm Herbſt“ und
„Die rote Roſe auf grüner Heid'“ in freundlichſter Weiſe, was
ihr Beweis genug ſein mag, daß die Hallenſer Konzertbeſucher
ihr Auftreten auch in Zukunft lebhaft begrüßen werden. Das
Tongemälde in Form eines Walzers „Die Fürſtenſteiner“ von
Bilſe beſchloß das Konzert.

Der 2. populär-wiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hauſe zu St. Georgen findet am Donnerstag, den 30. d. Mts.,
abends 8 Uhr ſtatt. Herr Paſtor Schwahn wird über „Georg
Müller, den Waiſenvater von Briſtol“, den man auch den engliſchen
Auguſt Hermann Francke genannt und deſſen Gedächtnis dieſes Jahr er
neuert hat, ſprechen. Eintrittskarten ſind beim Kaſtellan des Gemeinde
hauſes zu haben.

Ernennung. Herr Amtsrichter Grüber in Halle wurde
zum Amtsgerichtsrat ernannt.

Neue Apotheke. Vom Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen wurde dem Apotheker Dr. phil. Friedrich Papſt in
Hildesheim die Konzeſſion für die in der Trothaerſtraße oder Reil-
ſtraße zu errichtende Apotheke erteilt.

Prämiierung. Bei der am 26. und 27. November in den
„Kaiſerſälen“ abgehaltenen, von über tauſend Perſonen beſuchten
V. Kanarien- Ausſtellung des Vereins „Kanaria“ zu Halle
erhielten folgende Ausſteller Auszeichnungen: Max Lenzſch hier die
große goldene Medaille, Karl Krannich Leipzig die ſilber vergoldete
Medaille, Karl Böthel hier die erſte große ſilberne Medaille, Georg
Gaudlitz Leipzig die zweite große ſilberne Medaille, Otto Reinelt
Neuhaldensleben eine kleine ſilberne Medaille, Franz Schladewirth
Eisleben desgleichen, Karl Götz eHalberſtadt desgleichen Albert
Stroh hier desgleichen, Reinhold hier desgleichen Richard
Bieſecker hier den erſten Mitglieder-Ehrenpreis, Weickardt hier
den zweiten desgleichen. Außerdem erhielten noch Ehrenpreiſe die Mit
glieder Fraeßdorf, Garn, Brode, Zſchäge, Brömmes,
Werner, Bendinger, Poetzſch und Schröder. Das
finanzielle Ergebnis der Ausſtellung war ein befriedigendes.

Geſundheitliches. Elektromagnetiſche Therapie, Syſtem
Trüb. Die Zahl dieſer natürlichen Heilmittel iſt in aller
neueſter Zeit um ein wertvolles Syſtem vermehrt worden, durch den
Elektromagnetismus. Elektrizität und Magnetismus in
engſter Verbindung zeigen ſich uns in dieſem intereſſanten neuen
Heilverfahren und dieſe Kombination bringt früher kaum geahnte
Erfolge. Das Kennzeichen unſerer Gegenwart bilden die Nerven
leiden, ein Ergebnis unſerer in vielfacher Hinſicht ſo ungeſunden
und verkehrten Lebensverhältniſſe. Hier will der Elektromagnetis-
mus Rettung und Hilfe bringen. Noch kein Heilverfahren hat auf
dem Gebiete der nervöſen Erkrankungen ſolche überraſchenden Er
folge gezeitigt. Hunderte von freiwilligen Anerkennungen aus
allen Kreiſen der Bevölkerung, allen Berufsſchichten liegen vor und
bei dieſen Zeugniſſen hat man das beruhigende Bewußtſein, daß
es ſich hier nicht um Geldmacherei oder Charlatanerie handelt, wie
bei manchen Kurverfahren, die von Laien ausgeübt werden, denn
es ſind ausſchließlich Aer zte, welche Jnhaber der elektro
magnetiſchen Apparate ſind und welche die Behandlung der
Patienten übernehmen. Jn allen größeren Städten des deutſchen
Reiches ſind Stationen für elektromagnetiſche Therapie errichtet,
die trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon vielfach vorzügliche
Reſultate erzielten. Der neue Heilapparat erweiſt ſich bei allen
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Nervenkrankheiten, auch ſolchen ſchwerer chroniſcher Art, als außer
ordentlich wirkſam, leichtere, akute Fälle werden nach kürzerer Be
handlung völlig geheilt, während veraltete ſchmerzhafte Leiden zum
Stillſtand gebracht, gemildert und gebeſſert werden. Hervorragend
ſind die Erfolge bei Schlafloſigkeit, Neuraſthenie, Neuralgie,
Migräne, Jschias, Lumbago, Gicht, Muskel und Gelenk-
rheumatismus, Hexenſchuß, Herzneuroſe und verſchiedenen Krank
heitserſcheinungen uſw., wobei in 70 Prozent der Fälle Heil-
erfolge erzielt wurden. Ein beſonders ſchätzenswerter Vorzug
dieſer neuen Heilmethode iſt die völlige Schmerzloſigkeit des Ver
fahrens und die ſo einfache und bequeme Anwendung. Die
Applikation kann in ſitzender und liegender Lage und ſtehend er
folgen, in voller Kleidung, alſo ohne Entblößung des ſchmerzenden
oder kranken Körperteils. Der Umſtand, daß ſich die Apparate nur
in Händen von Aerzten befinden, läßt eine ſeriöſe Handhabung
gewährleiſten, wie auch das Heilverfahren dadurch ein bleibendes
wird.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Schlaganfall. 8, Keuchhuſten 1, Diphtherie 1,
Lungenblutung 1, Empyem 1, Bauchfellcarcinomatoſe 1, Schwäche 2,
Blaſenkrebs 1, Magennetzkrebs 1, Blutvergiftung 1, Herzfehler 1,
Darmkatarrh 2, Gehirnſchlag 1, Gallenſteinen 1, Brandwunden 2,
Altersſchwäche 1, Zuckertrankheit 1, Lungenſchwindſucht 1, Erweiterung
der Schlagader 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Baſedowſcher Krankheit 1,
Herzlähmung 1, Schußverletzung 1, Bronchopneumonie 1, perniciöſer
Jeukämie 1, Vorderarmbruch 1, Arterioſkleroſe 1, Magengeſchwür 1,
dazu Totgeburten 3, zuſammen 36 Perſonen, darunter 8 Ortsfremde;
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Careinoma ventrieuli 2,
Jnfluenza 1, chroniſcher Nephritis 3, Entkräftung (Marasmus) 1,
Myocarditis 1, ſeniler Pſychoſe 1, Aſthma 1, Altersſchwäche 1,
Pneumonie 1, Scharlach Lungenſchwindſucht 1, infolge Selbſtmordes
durch Erſchießen 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 17 Perſonen,
darunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 53 Perſonen.

Unfall. Geſtern abend gegen 8, Uhr wurde der Jnvalide
Friedrich Meinhardt, Brunoswarte 6 wohnhaft, im Keller des
Grundſtückes Delitzſcherſtr. 2 in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Der
Mann hatte ſich eine ſtarke Verletzung am Kopfe zugezogen und wurde
deshalb mittelſt Krankenwagens der Kgl. Klinik zugeführt.

Vereitelter Einbruch. Heute früh gegen 5 Uhr verſuchten
zwei junge Leute in das Reſtaurant Rathausſtr. 7 einzudringen. Sie
hoben die Jalouſien in die Höhe und zertrümmerten eine Fenſterſcheibe.
Bei dem Hinzukommen eines Polizeiſergeanten ergriffen ſie die Flucht,
ſodaß ſie nicht ermittelt werden konnten.

Umgefahren. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde der
Arbeiter Anton Pritſchach, welcher ohne Wohnung iſt, vor dem
Grundſtück Moritzzwinger Nr. 8 von einem Motorwagen der Stadt-
bahn umgefahren. Da der Umgefahrene über innere Schmerzen klagte und
äußerlich einige Hautabſchürfungen im Geſicht und an der linken Hand
davontrug, wurde er dem Eliſabeth Krankenhauſe zugeführt. Den
Wagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Halleſches Kunſtleben.
Lehrer-Geſangverein. Das in der geſtrigen Abendnummer

enthaltene Programm des Feſtkonzertes am 2. Dezember muß ein reich
haltiges und vielſeitiges genannt werden. Es iſt geſtimmt auf ernſte
und heitere Töne, führt uns in feierlichen Klängen zu den Stufen des
Weltenlenkers empor, läßt uns ſtaunend an den Ufern des unermeßlichen
Meeres erſchauern, ruft uns zur Treue gegen das Vaterland, läßt uns
dem Erzähler deutſcher Sage lauſchen, belebt uns durch die Rhythmen
des mittelalterlichen Tanzliedes, möchte uns mitfreuen laſſen mit dem
fröhlichen Leirersſohn, der den Weltſchmerz beſingt durch ſein unwider
ſtehliches: Wie luſti bin i! uſw. Erwähnt ſei noch, daß die Vereins-
dirigenten auch als Komponiſten zu Worte kommen werden. Frl. Elena
Gerhardt, „die Leipziger Patti“, die man unbedenklich in die erſte Reihe
der Konzertſängerinnen ſtellen darf, der eine ſelten ſchöne Stimme vom
edelſten Klange und von einem entzückenden Wohllaute eigen, wird mit
einigen Perlen ihrer Kunſt den Abend verſchönen. Den Klavierpart hat
Herr Chordirektor K. Klanert übernommen Erfreulicherweiſe iſt der
Abſatz der Einlaßkarten ein ſehr reger.

Drittes Philharmoniſches Konzert. Unter den ſinfoniſchen
Werken von Hektor Berlioz hat „Harold in Jtalien“ vielleicht am
früheſten Verbreitung gefunden. Selbſt in die Provinz Sachſen
iſt es ſchon vor ungefähr drei Jahrzehnten eingedrungen. Die
Stadt Halle verdankt die Bekanntſchaft dieſer intereſſanten Sinfonie
Herrn Kapellmeiſter Winderſtein, der am Sonnabend mit
ihr das dritte philharmoniſche Konzert eröffnete. Berlioz iſt zu
ſeiner Schöpfung durch Byrons „Childe Harold“ angeregt worden,
ohne etwa die Grundidee und Hundlung dieſes Gedichtes muſikaliſch
illuſtrieren zu wollen. Sein Harold iſt in dem Bratſchenſolo ver
körpert, das mit beſtimmtem Motiv in allen Sätzen auftritt und ſie
zu einer künſtleriſchen Einheit verbindet. Schon die Ueberſchriften
der einzelnen Sätze Harold in den Bergen, Pilgerzug, Serenade
eines Bergbewohners, Trinkgelage der Räuber verraten, daß
Harold keineswegs mit ſeinem Fühlen im Mittelpunkte ſteht, daß
er vielmehr oft die einzelnen Szenen nur als Zuſchauer an ſich
vorüberziehen läßt. Der muſikaliſche Gehalt der Sinfonie iſt
beachtenswert, wenn auch nicht etwa für die Ewigkeit vorhaltend.
Eine köſtliche Epiſode iſt der Pilgermarſch, der mit ſeiner beſchau-
lichen, frommen Melodie, ſeinen ruhig dahinſchreitenden Rhythmen,
ſeinen regelmäßig wiederkehrenden Litaneigemurmel der Pilger-
ſchar eine meiſterhaft gelungene Schöpfung des geiſtreichen Fran
goſen iſt. Das Winderſtein Orcheſter wurde der Sinfonie in allen
Teilen ganz vorzüglich gerecht und erntete wie Herr Bernhard
Unkenſtein, der die Bratſchenpartie geiſtig belebt und mit
ſchöner Tonentfaltung erledigte, den wärmſten Beifall. Für die
beiden anderen Novitäten, „Der Schwan von Tuonela“ von
Sibelius und das Scherzo von Hans Pfitzner, iſt unſer Publikum
Herrn Kapellmeiſter Winderſtein um ſo mehr Dank ſchuldig, als
die Ausführung beider Werke ausgezeichnet war. Die meiſten
Sympathien erwarb ſich die Legende für Orcheſter von Sibelius,
einem finländiſchen Komponiſten, deſſen Name in Deutſchland
jetzt geſchätzt wird. Der „Schwan von Tuonela“ greift auf eine
Schilderung des finländiſchen Volksepos zurück. Wie der Schwan
auf dem ſchwarzen Fluſſe, der das Reich des Todes umgibt,
majeſtätiſch und ſingend daherzieht, hat Sibelius mit ganz eigen
artigen Tönen muſikaliſch umgedichtet. Die Wiedergabe beider
Werke ſtellte der inſpirierenden Kraft Herrn Winderſteins und der
trefflichen Leiſtungkfähigkeit ſeines Orcheſters das beſte Zeug
nis aus.

Herr Violinvirtuos Felir Berber aus München be-
reicherte das gediegene Programm um die Violinkonzerte in
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Ddur von Brahms und Mozart. Daß Herr Berber mit ſeinen
länzenden techniſchen wie geiſtigen Eigenſchaften bei unſeremKubltum in hohem Anſehen ſteht, bewies der lebhafte Beifall,

mit dem er gleich anfangs empfangen wurde. Sein Spiel am
Sonnabend wird ihm ohne Zweifel neue Freunde gewonnen haben.
Jn ſeinem Vortrage des Konzertes von Brahms, das übrigens
Herr Berber früher in der Jntonation ſchon glücklicher behandelt
hat, machte ſich wieder ſeine kraftvolle künſtleriſche Perſönlichkeit,
ſein Können und ſein eindringendes Verſtändnis überzeugend
geltend. m Mozartkonzert verbanden ſich dieſe wertvollen Vor
züge mit ſchönem Ton, ſauberſter Technik und ſicherem Stilgefühl,
ſo daß der Abend mit einem wirklich großen Erfolg des beliebten

Künſtlers abſchloß. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. (Henrik Jbſen; Geſpenſter.) Zu

dem dritten Abend des Jbſenzyklus hatte ſich wieder ein zahl
reiches Publikum eingefunden. Jn „Geſpenſter“ iſt Jbſens unheimliche
Vererbungstheorie, die in „Nora“ als nebenſächliches Moment auftritt,
in den Vordergrund geſtellt und die Rolle des unglücklichen Oswald iſt
wohl eine der ſchwierigſten, die es in der modernen Bühnenliteratur

überhaupt gibt. Zu ſeiner Darſtellung hatte ſich die Direktion einen
Gaſt verſchrieben, Herrn Emil Meßtaler, und dieſer Künſtler bot
wirklich eine in jeder Richtung ganz hervorragende Leiſtung. Verſtand
er es in ausgezeichneter Weiſe, das müde, matte, niedergeſchlagene Weſen,
die monotone gleichgültige Sprechweiſe Oswalds durch alle drei Akte
konſequent feſtzuhalten, ſo wußte er die Szenen des leidenſchaftlich
bewegten Geſtändniſſes an die Mutter durch angemeſſene
Steigerung des künſtleriſchen Affektes wahrhaft erſchütternd zu
geſtalten. Auch das Spiel der Geſichtsmuskeln hatte der Künſtler
meiſterlich in der Gewalt und die Maske war ſehr geſchickt. Als
Oswalds Mutter war Frau Helene Bensberg am richtigen
Platze ſie muß ſich aber bemühen, ihre Stimme in den Augenblicken
der Leidenſchaft in der Gewalt zu behalten. Die Szene im dritten
Akte zwiſchen Mutter und Sohn war von großer Wirkung. Den
ſchuftigen Heuchler Engſtrand charakteriſierte Herr Selle vorzüglich,
es war eine der beſten Leiſtungen, die wir von ihm bisher ſahen.
Herr Olden gab ſich mit dem Paſtor Manders viel Mühe, hatte
auch ganz hübſche Momente im allgemeinen kann dieſe Rolle aber
auf eine bedeutendere Darſtellung Anſpruch machen. Die Regine des
Frl. Graben konnte in allen Teilen befriedigen. Der Beifall war
nach den Aktſchlüſſen ein ſtarker und ungeteilter.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute (Mittwoch) beſchließt Herr Emil Meßtaler ſein hieſiges Gaſt
ſpiel, deſſen erſter Abend am Montag ein total ausverkauftes Haus
brachte, mit einer Darſtellung des Willy Janckow in Hermann Suder-
manns fünfaktigem Schauſpiel „Sodoms Ende“, mit welcher Rolle
er bekanntlich ſchon bei ſeinen früheren Gaſtſpielen bei Publikum und
Preſſe einen durchſchlagenden Erfolg erzielte. Die nächſte Aufführung
von Henrik Jbſens „Stützen der Geſellſchaft“, welches Werk
in der Sonntagsaufführung vor ausverkauftem Hauſe in Szene ging,
findet Donnerstag, den 30. November, ſtatt. Als nächſte Novität wird
A. Müller Guthenbrunns Komödie „Streber u. Compagnie“
vorbereitet. Der Autor, der bekannte Wiener Schriftſteller und ehemalige
Direktor des Wiener Raimund-Theaters, hat in dieſem ſeinen neueſten
Werke ein ſpannendes Bild aus der Geſellſchaft mit fein gezeichnetem
Gegenſatz der Geld und Geburtsariſtokratie geſchaffen und Herrn
Direktor Mauthner, deſſen Theater ſich als Novitätenbühne in den
Autorenkreiſen eines guten Rufes erfreut, zur Uraufſührung übergeben,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Luſtſpiel „Liebesmanöver“ von C. Kraatz und Freiherrn
v. Schlicht, welches gelegentlich der Wiederaufnahme in den Spielplan
einen friſchen Erfolg zu erringen vermochte, wird morgen (Mittwoch)
zum erſten Male wiederholt; Frl. Hollmann ſpielt wieder die
Rolle des Kadetten Kurt v. Winterſtein. Dem Luſtſpiel folgt das
Ballet „Puppenfee“. Für dieſe Aufführung haben Beamten-
karten Giltigkeit. Am Donnerstag wird als fünfte Vorſtellung
im ShakeſpeareZyklus „Hamlet“ gegeben. Herr Rodius tritt an
dieſem Abende nach längerer Zeit wieder in einer eigentlichen Fach
rolle auf, die Ophelia ſpielt Frl. Hallwill. Die Billetts des Zyklus
werden bereits am Mittwoch abend umgetauſcht.

Emmy Deſtinn-Liederabend. Daß in dem am nächſten Freitag
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Liederabend der Königl. preuß.
Hofopernſängerin Emmy Deſtinn den Muſikfreunden Kunſtgenüſſe
auserleſenſter Art bevorſtehen, ſagen folgende Sätze aus einer Breslauer
Kritik: „Aus der Fülle der muſikaliſchen Abende, welche die letzten
beiden Monate uns brachten, ragt der geſtrige Liederabend von Emmy
Deſtinn als hervorragendes muſikaliſches Ereignis heraus. Die
berühmte Berliner Hofopernſängerin erbrachte damit den Beweis, daß
ſie im Konzertſaale ebenſo fortzureißen weiß wie auf den weltbedeutenden
Brettern. Kein Wunder, wenn man eine Stimme von ſo berückendem
Klangreiz, eine ſolche zur Meiſterſchaft ausgebildete Geſangeskunſt, ſolch
feinabgetönten und bis zur alles gefangen nehmenden Letldenſchaftlichkeit
geſteigerten Vortrag in die Wagſchale zu werfen hat. Und deshalb
auch weiter kein Wunder, daß in dem ausverkauften großen Saale ein
Enthuſiasmus herrſchte, wie ihn eben nur die Großen auf dem Felde
der Kunſt zu entfachen vermögen.“ Kartenverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Heinemann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 22, zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren,
Kretzſchmer, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 157, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 22, von Runckel, Major im Großen
Generalſtabe, als Bats.-Kmdr. in das Jnf.-Regt. 157 verſetzt. Graf
Henckel von Donnersmarck, Oberlt. im Garde-Kür.-Regt.,
von dem Kmdo. zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Hofmarſchalls
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen enthoben. Freiherr
von Welczeck, Lt. im Garde-Kür.-Regt., zur Dienſtleiſtung beim
Auswärtigen Amt kmort. von Winterfeld (Hans), Lt. im Jnf.
Regt. 23, in das Jnf.-Regt. 50, Scheringer, Lt. im Jnf.
Regt. 114, in das Jnf.-Regt. 99, von Volkmann, Lt. im
Ulan.-Regt. 16, in das Drag.-Regt. 13 verſetzt. Graf Friedrich
zu Solms-Baruth, in der Armee, und zwar als Lt. im Regt.
der Gardes du Corps, vorläufig ohne Patent, von Puttkamer,
Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 1, wird mit dem
5. Dezember d. Js. im Eiſenbahn-Bat. der Schutztruppe für Deutſch
Südweſtafrika angeſtellt. Rehrmann, Lt. im Jnf.-Regt. 48,
mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte,
Pehlow, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 16, mit Penſion der
Abſchied bewilligt. Meyer, Lt. im Füſ.-Regt. 38, Spring, Lt.
im Jnf.-Regt. 114, der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt zugleich ſind dieſelben bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots angeſtellt. Jm Sanitätskorps: Dr. Trembur,
Oberarzt in der Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika, aus derſelben
ausgeſchieden und beim Jnf.-Regt. 56, Dr. Eckert, Oberarzt beim
Oſtaſiat. Feldlazarett der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., aus dieſer Brig.
ausgeſchieden und beim 3. Garde-Feldart.Regt. angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patagonia“ 26. Nov. nachm.
von St. Thomas nach St. Domingo abgeg. „pPrinz Eitel
Friedrich“ 26. Nov. in Rio de Janeiro angek. „Bulgaria“
26. Nov. 7 Uhr morgens in Boſton angek. „Patricia“, nach New
York, 26. Nov. 7 Uhr abends in Dover angek. und 27. Nov. 7 Uhr
morg. von Dover abgeg. „Graf Walderſee“, von New-Hork,
26. Nov. 9 Uhr 20 Min. abends von Dover nach Hamburg abgeg.
„Hamburg“, von NewYork nach. Genua, 26. Nov. 5 Uhr nachm.
in Neapel angek. „Meteor“ 26. Nov. 8 Uhr abends in Meſſina
angek. „Suevia“, von Oſtaſien, 26. Nov. 9 Uhr morgens in
Havre angek. „Albingia“, nach Havanga und Mexiko, 26. Nov.
7 Uhr 20 Min. von Cuxhaven abgeg. „Prinz Sigismund“, von
Mittelbraſilien, 26. Nov. 8 Uhr 10 Min. morg. auf der Elbe
angek. „Moltke“, von New ork, 26. Nov. 8 Uhr 30 Min. morg.
auf der Elbe angek. „Bavaria“, von Weſtindien, 26. Nov. 4 Uhr
morg. auf der Elbe angek. „Venus“, nach Braſilien, 25. Nov.

2 Uhr 50 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Rugia“ 26. Nov.
von Hokohama abgeg. „Senegambia“, von EOſtaſien, 26. Nov.
9 Uhr morg. von Colombo. abgeg. „Boruſſia“ 25. Nov. nachm. von
Aden abgeg. „Sicilia“, von La Plata, 25. Nov. von St. Vincent
abgeg. „Dacia“ 25. Nov. von New Orleans nach Hamburg abgeg.
„Batavia“ 25. Nov. 7 Uhr abends von NewYork direkt nach
Hamburg abgeg. „Pontos“ 26. Nov. von Buenos Aires abgeg.
„Helvetia“ 25. Nov. von Havanga abgeg. „Pallanza“ 25. Nov.
12 Uhr mittags in NewYork angek. „Virgo“ 25. Nov. 1 Uhr
30 Min. nachm. in Kopenhagen angek. „Chriſtiania“, nach Weſt
indien, 25. Nov. 7 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Vandalia“
25. Nov. von Algier abgeg. „Prinz Adalbert“ 25. Nov. 9 Uhr
morg. von Genug über Neapel nach NewYork abgeg. „Finn-
land“, nach Weſtindien, 25. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Antonina“,
von Nordbraſilien, 26. Nov. 12 Uhr 35 Min. mittags auf der
Elbe angek. „Arabia“ 24. Nov. von Yokohama abgeg. „Amerika“
27. Nov. 6 Uhr morg. in New-Hork angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Helgoland“ 27. Nov. Dungeneß
paſſ. Kronprinz Wilhelm“ 27. Nov. 9 Uhr vorm. von Plymouth
abgeg. „Gneiſenau“ 27. Nov. von Port Said abgeg. „Neckar“
25. Nov. Gibraltar paſſ.

WoermannLinie. „Erich Woermanki“, auf Heimreiſe,
26. Nov. in Conakry eingetr. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
26. Nov. in Sao Thome eingetr.

Jagd und Sport.
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und

ſchottiſche Moorhühner iſt vom Bezirksausſchuß für den Umfang des
r gngsbezirts Merſebukg auf den 1. Dezember 1905 feſtgeſetzt
worden.

g. Walbeck b. Hettſtedt, 27. Novbr. (Treibjagden.) Beim
Abtrieb des den Herren Gebrüder Mylius gehörigen Jagdgeländes
in hieſiger und Meißberger Feldmask wurden in der erſteren
230 und in der letzteren 150 Haſen, alſo zuſammen 380 Haſen, 1 Reh,
1 Fuchs und mehrere Rebhühner zur Strecke gebracht. Das Reſultat
war günſtiger als das des Vorjahres.

Hohenerxleben, 27. Nov. (Jagdreſultat.)
Am 24. d. M. wurden in der Jagd des Herrn Kammerherrn von
Kroſigk von elf Schützen 347 Faſanenhähne, 15 Hennen, 652
Kaninchen, 51 Haſen, ein Reh, ein Rebhuhn und zwei Raubtiere
zur Strecke gebracht.

U Schackenthal b. Güſten, 27. Nov. (Treibjagd.)
Bei der vom Amtsrat Kühne veranſtalteten Treibjagd wurden
790 Haſen, 16 Rehe, 43 Rebhühner, drei Trappen, zwei Kaninchen
und vier Faſanen erlegt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. November.

Wetterbericht vom 28. November, morgens 5 Uhr.
Durch das ſchnelle Fortſchreiten der ſehr tiefen, geſtern über
dem Norwegiſchen Meere und über der nördlichen Nordſee
lagernden Depreſſionen in nordöſtlicher Richtung iſt das Baro-
meter in Deutſchland geſtiegen (in Magdeburg um 9 mw), die
Temperatur aber erheblich geſunken (in Magdeburg von 100 C.
geſtern früh auf 2 C. jetzt); das Wetter iſt zugleich vielfach
heiter und Niederſchläge kamen meiſt nur in ſehr mäßigen
Mengen vor. Der eingetretene Stillſtand in der Luftdrück
zunahme läßt die Entwickelung einer neuen Störung vermuten
oder aber es gewinnt die alte Störung erneut an Einfluß, ſo
daß wir jedenfalls Niederſchläge zu erwarten haben.

Vorausſichtliches Wetter am 29. November Windig,
wechſelnd bewölkt, Niederſchläge, Temperatur etwas ſinkend.

Vorausſichtliches Wetter am 30. November: Ab-
wechſelnd heiter und wolkig, windig, etwas kälter, Schnee oder
Graupelſchauer.

Hamburg, 28. November, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Südrußland, das Minimum (unter 732 ww)
über Mittelſchweden und ein Teilminimum (unter 743 mm) über der
Jriſchen See. Jn Deutſchland iſt das Wetter kälter und im Binnen
lande teilweiſe heiter geſtern iſt meiſt Regen gefallen. Vielfach
Niederſchläge und im Weſten wärmeres Wetter wahrſcheinlich

Deutſche Seewarte.
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Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 28. Nov. Der bei Friedrichsort auf Grund gekom-
mene engliſche Dampfer „Jaffa“ iſt geſtern mit Hilfe eines
Schleppdampfers freigekommen und nach Holtenau gebracht
worden, wo eine Unterſuchung des Bodens vorgenommen wird,
ſobald es das Wetter geſtattet.

Hamburg, 28. Novbr. Hier herrſcht ein orkanartiger,
mit Gewitter verbundener Sturm, der das Vorholen der
Schiffe im Hafen unmöglich macht. Jm Altonger Hafen riß
ſich infolge des ſtürmiſchen Wellenganges eine im Tau befind
liche Schute los und rannte den verankerten Hamburger Dampfer
„Courier“ an, dem die Wallſchinen durchſchnitten wurden.

Breslau, 28. Nov. König Friedrich Auguſt von Sachſen
iſt zum Jagdaufenthalt in Sybillenort in Schl. eingetroffen.

Paris, 28. Novbr. Das „Echo de Paris“ meldet aus
Konſtantinopel, die Lage in Makedonien verſchlimmere ſich von
Tage zu Tage. Trotz der Aufmerkſamkeit der europäiſchen
Gendarmen begehen bulgariſche Banden täglich neue Greuel-
taten. Jn den Bezirken Monaſtir und Kaſtoria zeigt die
Bevölkerung eine auflehnende Haltung, während andererſeits
die türkiſche Bevölkerung angeſichts der Flottendemonſtration
gegenüber den Europäern eine ſehr gereizte Stimmung zur
Schau trägt.

Paris, 28. Nov. Das Gelbbuch über die Marokko-Affäre
wird in etwa acht Tagen erſcheinen.

Brüſſel, 28. Nov. Der hier wütende Sturm hat hier
und in den Vororten großen Schaden angerichtet. Von den
Gebäuden der neuen Elektrizitätswerke wurden mehrere ein
geriſſen, ſodaß ein Schaden von 250 000 Francs angerichtet
worden iſt. Außerdem ſtürzten mehrere noch nicht gedeckte
Neubauten ein zahlloſe Dächer wurden abgetragen, Bäume ent
wurzelt und Schornſteine umgeſtürzt. Verluſte an Menſchen
leben ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen nicht zu beklagen.

Rom, 28. Nov. Wie verlautet, hatte Kaiſer Wilhelm das
italieniſche eingeladen, zu deu Feſtlich
keiten anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer-
pagares nach Berlin zu kommen. Das Königspaar mußte
jedoch in ablehnendem Sinne antworten und wird ſich durch
den da von Genug vertreten laſſen.

adrid, 28. Nov. Jn der Kathedrale in Zamora fand
geſtern ein blutiger Kampf zwiſchen einer Räuberbande und der
Polizei ſtatt. Mehrere Räuber wurden ſchwer verwundet.
Der Reſt wurde in der San Juankirche, die völlig ausgeplündert
war, gefangen.

Madrid, 28. Novbr. Jn den Kortes wurde über die Ver-
hängung des Belagerungszuſtandes über Barcelona verhandelt,
die unter patriotiſchen Kundgebungen gutgeheißen wurde.Der Herausgeber des katalanſchen lattes „Veu de Catalunya“

wurde wegen eines Hetzartikels verhaftet.
New-York, 28. Nov. Der Generalſtab ſchlägt vor, aus

gedienten Soldaten eine 50 000 Mann ſtarke Armeereſerve zu

organiſieren, damit im Kriegsfalle die geſetzliche Präſenzſtärke
von 100000 Mann zur Verfügung ſteht.

NewYork, 28. Novbr. Der „Herald“ bringt folgende, etwas
myſteriös klingende Meldung aus Buenos Ayres, die wohl eine deutſch
feindliche Tendenz in ſich birgt. Danach veröffentlichte kürzlich das
Blatt „Prenſa“ das Fakfkſimile eines Vertrages, der am
3. März 1871 zwiſchen Rußland und Deutſchland abgeſchloſſen
ſein ſoll und der die Unterſchriften Bismarcks und Weſtmanns
enthalte. Dem „Herald“ zufolge ſei dieſer Vertrag vor einiger
Zeit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier unterbreitet
worden, welcher erklärte, es ſcheine ſich um ein authentiſches
Dokument zu handeln, und zwar handele es ſich um einen
Alliancevertrag, über welchen zu jener Zeit zwiſchen den beiden
Staaten verhandelt worden ſei, denn er trage die Siegel der
Kanzleien der beiden Miniſterien des Aeußeren. Nach dieſem Vertrage
hätte Oeſterreich eventuellen Falles an Deutſchland Böhmen, Schleſien,
Mähren und Salzburg abtreten müſſen, ferner an Rußland Galizien,
während Rußland ſeinerſeits an Deutſchland die Gebiete von Libau,
Mitau uud einen Teil Kurlands mit Riga abgetreten hätte. Dieſer
angebliche Vertrag ſei vor einiger Zeit verſchiedenen Zeitungen zum
Kaufe angeboten worden, die ihn aber abgelehnt hätten, weil ſie ſeine
Authentizität ſtark bezweifelten, da in dem Vertrage ſich eine Anzahl
Fehler vorfanden.

Die Lage in Rußland
Moskau, 28. Nov. Geſtern iſt das ganze Bureau des

eben geſchloſſenen Bauernkongreſſes verhaftet worden. Unter
den acht Verhafteten befinden ſich die Schriftſteller Tſchirikoff
und Tann, die offenen Aufſtand predigen.

Petersburg, 28. Nov. Der „Regierungsbote“ meldet, daß
im hieſigen Schlüſſelburger Stadtteile 6000 mit Revolvern,
Jagdgewehren, Meſſern und Piken bewaffnete Arbeiter, von
denen 300 die ſog. Arbeiterwehr bilden, in Gruppen von zehn
Mann die Straßen durchziehen, angeblich, um die friedliche
Bevölkerung zu verteidigen, in Wirklichkeit aber, um die
Revolutionäre gegen Polizei und Militär zu ſchützen.

Samara, 28. Nov. Bei den Unruhen im hieſigen Ge
fängnis ſind mehrere Sträflinge getötet und verwundet worden
einige ſind entflohen.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 20 000 000 A. 4 5 Hhypo-
thekenpfandbriefe Ser. VIII (nicht rückzahlbar vor dem 1. Okt.
1915), 10 000 000 A. 334 9 Hypothekenpfandbriefe Ser. IRX
(nicht rückzahlbar vor dem 1. Januar 1916), 2000 000
Aktien (Nr. 6001--8000) der Weſt deutſchen Boden-
kreditan ſtalt in Köln. 2. 1000000 A neue Vorrechts-
Aktien Lit. A der Engliſchen Wollenwaren-Manu-
faktur (vormals Oldroyd K Blakeley) in Grün-
berg in Schleſien gleichberechtigt mit den bisherigen 1 500 000
Mark Vorrechtsaktien Lit. A Nr. 4001 bis 5000 über je 1000
Mark, auf den Jnhaber lautend.

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am
Montag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Gin-
tracht Braunkohlenwerke 30 bz. Gd., der Hedwigs
hütte 0,900 der Berliner Hotel- Geſellſchaft
Kaiſerhof 0,40 und der Maſchinenfabrik Schuber

Salzer 28 bz. Gd.
y. Erſte Notiz. Die Aktien des Schwelmer Eiſen-

werks Müller Co. Akt.Geſ. gelangten am Montag an
der Berliner Börſe zum erſten Male zur Notiz und ſtellte ſich derKurs auf 195 womit der in Ausſicht genommene erſte Kurs

weſentlich überſchritten iſt.
y. Die Generalverſammlung der Deutſchen Bank ge

nehmigke, wie wir ſchon kurz erwähnten, die Erhöhung des Aktien
kapitals auf 200 Mill. durch Ausgabe von 20 Mill. A neuer
Aktien, die aus dem Reingewinn für 1906 bis zu 4 5 auf ihren
Nennwert nach Maßgabe der Beträge und des Zeitpunktes der
Einzahlungen erhalten und alsdann gleiche Dividendenrechte wie
die bisherigen Aktien haben werden. Die neuen Aktien werden
durch Vermittelung eines Garantiekonſortiums, das für Proviſion

und Deckung der ungefähr 4 ausmachenden Speſen eine Ver
gütung von 636 9 erhält, den alten Aktionären zum
Kurſe von 200 angeboten werden. Zugleich wurde be-
ſtimmt, daß die Verwaltungstantièmen vom 1. Januar 1907 ab
erſt berechnet werden ſollen, nachdem eine Dividende von 6
(bisher 514 95) für die Aktionäre vom Gewinn in Abzug gebracht

iſt. Aus den Mitteilungen der Verwaltung iſt hervorzuheben, daß
die Kapitalserhöhung durch die weitere Ausdehnung des Geſchäfts
und der Umſätze bedingt wird. Die fremden Gelder haben ſich
vermehrt und ebenſo die Poſitionen, welche die Ausleihung des
Geldes bedeuten. Die Verwaltung legt Wert darauf, daß zwiſchen
den der Bank anvertrauten Kapitalien und ihren eigenen Mitteln
ſtets ein geſundes Verhältnis beſteht. Das ſei auch nötig, um
den Weltkredit der Deutſchen Bank, deren überſeeiſches Ge
ſchäft immer mehr wachſe, aufrecht zu erhalten und zu vermehren.
Ein weſentlicher Punkt hierbei ſei die weitere Verſtärkung der
Poſition der Londoner Filiale. Ein Rückgang der
Dividende ſei durch die Kapitalserhöhung nicht zu er-
warten ſollte ein ſolcher mal eintreten, ſo würde er jedenfalls
hierdurch nicht veranlaßt ſein. Das ganze Geſchäft der
Deutſchen Bank habe ſich gegenwärtig günſtig entwickelt und
befriedige in hervorragender Weiſe.

—y. Huldſchinskyſche Hüttenwerke A.G. Nach Beſchluß der
Börſenvorſtände zu Berlin und Breslau ſind die an den
Börſen dieſer Orte zum Handel zugelaſſenen Aktien der „Huld-
ſchinskyſchen Hüttenwerke Aktien Geſellſchaft die ihre Liqui-
dation beſchloſſen hat, vom 1. Dezember 1905 ab franko Zinſen
zu berechnen.

y. Der Mangfelder Kupferpreis ſtellt ſich für dieſe Woche
auf 162—-165 A pro 100 kg ab Bahnſtation Hettſtedt netto Kaſſe.

—-y. Kalibohrgeſellſchaft „Brockhöfe“ in Magdeburg. Zweck
dieſer in Magdeburg gegründeten Geſellſchaft iſt die Erwerbung
und Verwertung. von Gerechtſamen auf Kali, Stein und bei-
brechenden Salzen und ſonſtigen Mineralien, ſowie Erdöl 2c. Die
Geſellſchaft, deren Finanzierung durch die Bankabteilung der
Firma Scheins Eichler-- Magdeburg herbeigeführt wurde, hat
bereits ein großes Terrain in der Provinz Hannover erworben
behufs Vornahme von Bohrungen.

—y. Die Zuckerraffinerie Brunonia in Braunſchweig ſchließt
das Geſchäftsjahr mit 102 000 A. Verluſt ab, deſſen Deckung
aus den beiden Reſerven erfolgt.

—y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg.
Die Generalverſammlung hat die Aufnahme einer 440proz., zu
103 Proz. rückzahlbaren Obligationsanleihe im Betrage von
1 Million Mark zur Abſtoßung der Bank und Hypothekenſchulden
genehmigt. Nach Mitteilung des Vorſtandes iſt eine allgemeine
Beſſerung der Produktions- und Abſatzverhältniſſe und ein ent-
ſprechender Mehrgewinn während der erſten Monate des neuen
Geſchäftsjahres zu verzeichnen.

y. Aus der Kohleninduſtrie, Beim Kohlenſhndikat betrug
der rechnungsmäßige Kohlenabſatz im Oktober 4 955 459 To.
75,09 der rechnungsmäßigen Beteiligung 6 598 968 To.
S 76,71 5 im Vorjahre und 78,21 im Vormonat. Der Ge-
ſamtabſatz betrug 5 928 313 To., gegen den Oktober 1904 8,44
für den Arbeitstag mehr, gegen den Vormonat 2,42 9 weniger.
Der Verſand an Kohlen, Koks und Briketts betrug 5 374 697 To.
davon für Syndikatsrechnung 4 424 215 To. Der arbeitstägliche
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Verein Pflügerheim
in Halle a. S.

lung am 6. Dez. 1905, nachm.4 Uhr auf dem Vetdenen Pnge

Anträge. Der Vorſtand.
Operngläser!l

in größter Auswahl billigſt.
Carl Schneider,

SpezialJnſtitut für Augengläſer,
20 Gr. Ulrichſtraße 20.

Stadttheater in Halle g. 6.

Mittwoch, den 29. Nov. 1905
76. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Liebhes- Manöver.
Luſtſpiel in 3 Akten von C. Kraatz

und Freiherr von Schlicht.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Hierauf:

Die Puppenfee.
Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Hafreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Donnersta77. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
5. Vorſtellg. im u re gyttare:

Neuesen ſener
E. M. Mauthner.

Mittwoch, den 29. Novbr., Anfg. 8:
Letztes Gaſtſpiel Emil Messtaler.

Sudermann: Sodoms Ende.
Donnerstag:Stützen derGesellschaft.

Malballa-Iheater.

Dir.: Otto Herrmann
Kurzes Gaſtſpiel

des gegenwärtig in Paris
lebenden früheren Verteidigers
Dr, Fritz Friedmann,

Heute Dienstag, ſowie Mittwoch
u. Donuerstag zweiter Vortrag:
„Was der Verteidiger

spricht.““
Außerdem das übrige mit
ſo großem Beifall aufge

nommene [6158
Uovember- Programm.

Keine Preiserhöhung.
Heute, Di en s tag

Kevanche-Kingkampf
zwiſchen Friedr. Rückert
aus Alsleben und dem Bären

Mufrel.
Mittw er Benefiz
Freud Seylon.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage!
Das diesmalige glänzende
WeltſtadtProgramm
hat allabendlich einen
Bomben-Erfolg

zu verzeichnen

Jnbelnden Brifall
erzielen [6157The 3 Harders,

„die Könige der Luft“.
„Der Kopfläufer“

Fr. G. Gobson,
der ſtatt mit den Beinen auf

dem Kopfe geht.

Agnes Spadoni,mit r gr. Sports- Akt

v. Pferden und Hunden.

[6176
Außerord. Senexgiperſamm-

Tagesordnung Verſchiedene

(6155

d. 30. Nov. 1905

6199)]

Weihnacehts- Ausverkauf
bis Sonntag, den 3. Dezember.

W

Das neue

Promenaden-Ca
ist eröſſnet.

Nebst besteom Rarlshader Kaffee und Wiener Gehäck
gelangen nur bestgepflegte Biere zum Ausschank, u. a.

Echt Radeberger Pilsener a Münchener Bürgerbräu
und Aktienbrauerei Feldschlösschen.

Stets sorgfältigste Bedienung zusichernd, bittet um zahlreichen Zuspruch
Hochachtungsvoll

Otto Neumeister.

Blusen -Sammete
Meter von 75 Pfg. an.

wwvuuouwwww wo
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Freunden und Gönnern (es

i Aadeberger
Wird beKannt gemacht,

Jilsener
[6200

dass genanntes Bier in nachstehenden Lokalitäten zum Ausschank gelangt:

Hotel Goldener Ring und Promenaden- Cafe,
in Flaschen erhältlieh bei Herrn E. Moritz, Bierhändler, Brüderstrasse.

e e

Meß mer
Bin unter Nr. 3087 an das Fernepreohnetz angesohlossen.

Zzahnarzt Lehmann, Gr. Ulrichstr. 45.
(5 Jabre Assistent der Kgl. Klivik.) [6164

Otto Strube
Llthographie

Fernsprecher 703. 4 Barfüsserstr. II.
Brieſpapiere, Briefkarten, Postkarten

reichhaltigo Auswahl modernste Ausstattung.
Einer Anregung aus geschätztom Kundonkreise

folgend, werde ich Brieſpapiere etc. bis zum
5. Dezember bei mir entnommen mit Monogramm-
prägung oder Adressendruok gratis versehen.

Perlangte Perſonen.

Verwalter geſucht
zum 1. 1. oder 1. 4. 1906 auf ein
Gut von 500--600 Morgen, welcher
ſelbſtändig disponieren kann. Ge
halt nach Uebereinkunft. Zeugnis
abſchriften, welche nicht zurück-
geſandt werden, ſind einzuſenden an

Berger, gut Rödgeni Zörbig.

Jch ſuche zum 1. Januar 1906
einen durchaus v
Verwalter. bereink.Rittergut e
6173) O. Eissreldt.

Gut empfohlener, verheirateter

Hofmeiſter
findet ſofort Stellung bei [6170

G. Sehreiber Sohn.
Rittergut Puſtleben.

Domäne Wegeleben b. Halber
M ſtadt ſucht zum 1. Januar 1906

Auswärtige Theater.
Mittwoch den 29. November 1905.
Leipzig Neues Theater): Arda.
Leipzig (Altes Theater): 's Nullerl.

Aaalveblosv- Brauerei

Mittwoch, den 29. November

Schlachtefeſt.

einen zuverläſſigen, ordentlichen

Kutſcher,
der auch ſervieren kann. m.
iſt dauernd.

Suche p. 1. In 1906 ſelbſtänd ge
erſte Putzarbeiterin

in dauernde St r
Angebote ggt Zeugnisalt S chen r n mVngen (Anh.).

Für eine neueingerichtete Schweine
zucht ſuche ich zu baldi Antritt
einen tüchtigen, in der Aufzucht von
Ferkeln durchaus erfahrenen

Schweinemeiſter.

Gehaltsanſprüche und Zeugnisab
ſchriften bitte einzuſenden. [6073

C. M. Sehaeper,
Wolmirsleben (Bez. Magdeburg).

Suche zum 1. Januar 1906
oder auch früher eine tüchtige,
zuverläſſige [6 142
Wirtſchafterin,
die in feiner und bürgerlicher Küche
perfekt, ſowie im übrigen Haus-
halt erfahren iſt. Meldungen nebſt
Gehaltsanſprüchen erbeten an

Frau Agnes Baentseh,
Quedlinburg a. H., Kloſtergut

t. Wiperti.

Jüngeres evang. Mädchen
wird z. weit. Ausbild. in d. Landw.
unt. Leit. d. Hausfrau für 1. Jan.
Je Geh. n. Uebereink. Kloſter

ella, Ki Kr. Mühlhauſen i. Thür.
Zuverläſſiges fleißig. Mädchen
für alles wird a r ſof.bei 50—-55 Tlr. Lohn u. guter Be
handl. geſ. Selbige muß bei einem
Kinde oder Kindern gedient haben.
Gefl. Off. mögl. mit Zeugnisabſchr.
an Frau Baumeiſter Sehönstein,
Plauen i. V., Johannſtr., zu ſenden.

WennSuche per 1. Januar 1906 ein geſ.

junges Mädchen
zur rm der Wirtſchaftund des landwirtſchaftlichen
Haushaltes ohne gegenſ. Ver
gütung. Milchverkauf. Be-
werberinnen aus der
ſchaft bevorzugt. 6188Emma GieseKke V e
B.St. Eickendorf (Kr. Calbe a. S.)
G

Zur Erlernung der Küche
wird Stelle frei. (6141

Hotel Stadt Berlin,
Halle a. S.

Stein als Aufſeher
7 als ſolcher in nur größerenR nwirtſchaften tätig geweſen,

worüber die beſten Zeugn. aufzu
weiſen ſind. Auch iſt Herr Ritter-

utsbeſitzer Ueyer, Rottmannsdorf,
r. Danzig, gern bereit, Auskunft

zu erteilen. Werte Zuſchriften erb.

Hugo BRuchholz, Aufſeher,
Zielenzig (Neumark).

c d è]h]ccchk

Verwalter,
18 J. alt, landwirtſchaftl. Schule
beſucht, ſucht z. 1. 1. 06

evtl. ſof. Gefl. F. u. Z. qu. 941
an die Exped. d

Vermietungen.

garten, zu vermieten.

Gr. Steinstrasse 31, II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
b. 1. AprilInnenkloſett nebſt al Zu e in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.

PerſonenAngebotr.

W 06 mit 40--50 Leuten bin 15 S

Ganz besonders üm Preise zurückgesetzt:
schwarze Kostume-Seide

Reine Seide Meter von 1,50 A. an.Schwarze Seiden Reste für Blusen und Schürzen, Sammet Reste für Pompadours extra billig.

Seidenhaus Georg Gr. Steinstr. 88.
Meter von 1 Mk. an.

Stellung,

Ztg. erb. [6193

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, Zuchl.

Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
[5647

Steinweg 16.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [5024

zu vermieten.

Herrschaltliehe Wohnung

Kronprinzenſtraße 6 part.
mit Balkons, Garten ſofort
oder ſpäter. Preis 900 Mk.
Kronprivzenstr. 100, part.

mit Garten und Laube per
1. Juni 1906. Preis 625 Mk.
Viktoriastrasse
am Viktoriaplatz part. ſofort
oder ſpäter mit Garten. Preis
500 Mk. Näh. Kronprinzen
ſtraße 1, I. (5985
Leip pzigerstr. 12
herrſchaftl. Etage, 6 Zim.

mit reichl. Zubehör, t rwu
zu vermieten. Näh. I. Et.

Z. ShhirmFabrik
F. B. Heinzol,

Leipzigerſtraße 98,

Telephon 2648,
empfiehlt als

W Größte Auswahl
in Halle a. S.

[6197

L.An paip.
Junges gebildetes Mädchen

ſucht Aufnahme in beſſerer
Familie zur weiteren Aus-
bildung im Haushalt bei vollem
Familienanſchluß. Offerten unter
A. T. 200 poſtlag. Nordhauſen.

Oliven-Oel,
Ter Flaſche 1,25 Mk.

A. itrantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [6178

n vHalle a.
F. B. Heinzel,

Leipzigerſtr. 98

Größtes Lager
Regensehirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge

Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

m

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Mariliſe Rieke
mit Hrn. Major Walter Heym
(Gr. Ammensleben--St. Avold).Frl. Ada Peretz mit Hrn. Hr.
ur. u. Kgl. Schauſpieler Waleng Staegemann Hannover

Berlin). Frl. Lilli Wenkel mit
Hrn. Kaufmann Curt Mann
(Schönebeck a. E.). Frl. Lotte
Bruck mit Hrn. Gutsbeſitzer
Walter Stavenhagen Berlin
Eichwerder bei Soldin). Frl.
Käte Stüler mit Hrn. Amts-
richter Rich. Humbert (Berlin-
Königshütte). Frl. Thekla Heuſ er
mit Hrn. Dr. med. Theod. Dieck
(Nieder Gemünden Berlin).
Frl. Alice von Kirchenpauer mit
Hrn. Karl Bobſien (Obermeiſa b.
Meißen--Jennevitz b. Kröpelin).

Verehelicht: Hr. Bürger-
meiſter P. Schlimbach mit Frl.
greß Kirchhoff (Mansfeld).

Referendar Kurt von Hugo
mit Freiin von Münchhauſen
(Lauenau). Hr. Herm. Fritze
mit Frl. Helene Schroeder
(Schmachtenhagen i. Mark).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Major Flechtner (Königsberg).
Hrn. Conrad Wislicenus(Sandersdorf, Bez. Halle). Hrn.

erd. Wige jr. (Rordhauſen).
Hrn. Deicke a nſels-Hrn. e Schmidt (L eipzig).

Eine Tochter: Hrn. ar
Schaarſchmidt (Neuhaldens-
leben). Hrn. Dr. med. Schwefler
(Saalburg a. d. Saale). Hrn.Alfred Hupfer (Zeitz). Hrn.
Dr. Heinrich Lucanus (Gotha).
Kammerherrn von Bülow
(Doberan i. M.). Hrn. Fritz
Krauße (Neuhof). Hrn. Rechts
anwalt Emanuel Fehling (Lübeck.

Geſtorben: Herr Herzoglich
Anhaltiſcher Kreisdirektor a. D.X.
Geheimer Regierungsrat Emil
Bunge (Bernburg). Hr. Rentier
Auguſt Latte (Halberſtadt). Hr.
Rechnungsrat Erhard Müller
(Zeitz). Hr. Bergwerks-Direktor
a. D. Bergrat Reinhold Wiebe
(Hannover). Herr Geh. Ober
baurat a. D. Theodor Kozlowski
(Eberswalde). Hr. Seilermeiſter
Guſtav Troitzſch (Bitterfeld).rau Franziska gberier eb.

Schmidt (Stößen). Frau AnnaGelpke geb. Weiſer (Magdeburg).

Fr. Kanzleirat S Kerſten
geb. Bormann (Ballenſtedt). Fr.
Henriette Ulrich geborene Weiſer
(Neinſtedt). Fr. Erneſtine verw.
Kretzſchmar Schimpke
(LeipzigReu v

Als Dienstmädchen für
Küche u. Haus wird ein älteres,

chen oder Frau mit guten
Kochkenntniſſen zum baldmöglich
ſten Antritt geſucht.

Die Stellung iſt in einer gut
W Familie, wo kürzlich
erſt die Mutter geſtorben iſt und
nur erwachſene Kinder eine
rer zud drei Söhne VHauſe ſind. [61Notwendiges Hilfsperſonal h

zur gerlina und wird hoher
Gehalt gezahlt.

unabhängiges braves S
Anteilnahme,

Offert. mit Lebenslauf erbeten an
Robert Tümmler, Döbeln.

t

Für die ausserordentlich zahlreichen Beweise herzlicher und Gürender

die uns beim Heimgange meines lieben Mannes,
unvergesslichen Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters, des

Ig. Geheimen Kommoerziegrats E. W. Hühbner

erwiesen wurden, sprechen wir unseren tiefempfundenen, herzlichen Dank aus.
Halle a. S., Klein Carsdort, Allenstein, Charlottenburg und Beuel-Bonn,

im November 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Verhängen der Schaufenſter an Sonntagen.

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen teilte, wie die
Magdeburger Zeitung“ meldet, der Halberſtädter Handels

jammer mit, daß er eine neue, demnächſt in den
Amtsblättern zu veröffentlichende Polizeiverordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn und
Feſttage erlaſſen habe. Dieſe habe die Zuſtimmung des
Provinzialrats und der Reſſortminiſter gefunden. Der Antrag
der Halberſtädter Handelskammer, das Verhängen der Schaufenſter
überhaupt abzuſchaffen, iſt nicht angenommen worden, ſoweit der
Hauptgottesdienſt am Vormittag in Betracht kommt. Dagegen
wird das Offen halten der Schaufenſter am Nach-
mittag, auch während des Nachmittags-Gottesdienſtes, künftig
erlaubt ſein. Die neue Polizeiverordnung ſoll am 1. Januar
1906 in Kraft treten.

d

g. Lochau (Saalkreis), 27. Nov. (Das Elſtertalbahn-
projekt) ſteht jetzt im Vordergrunde der Unterhaltungen. Stoff
hierzu geben mit die in hieſiger Feldmark vorgenommenen Bohrungen
nach Braunkohle. Durch etwa 25 Bohrlöcher ſollen die tieferen Erd
chichten näher unterſucht werden, jetzt ſind zwei in Arbeit. Wenn
auch die Reſultate geheim gehalten werden, wie dies ſelbſtverſtändlich
iſt, ſo ſteht doch feſt, daß in beiden Fällen das Kohlenflöz angebohrt
worden iſt. Dem Vernehmen nach ſoll eine neue Braunkohlengrube
hier niedergebracht werden und die Anlage mit dem Bahnprojekte in
nähere Beziehung ſtehen ſicher iſt, daß bedeutende Braunkohlenlager
hier aufgeſchloſſen werden können. Der Grundſtückswert wird dann
auch eine Preisſteigerung erfahren.

g. Weſenitz (Saalkreis), 27. November. (Den Heldentod) in
deutſchSüdweſtafrika ſtarb im Gefechte bei Jeruſalem der Gefreite
Otto Göhre; in Gröbzig geboren, war derſelbe längere Zeit im
benachbarten Loch au als Tiſchlergeſelle tätig und hatte ſich durch
ſeinen biederen und braven Charakter viele Freunde erworben, ſodaß
achtbare Bürgersleute hier ihre Tochter ihm als zukünftige Gattin zu
eben beabſichtigten. Noch vor vier Wochen trafen Photographien ausMrita hier ein. Die bekümmerten Eltern wohnen in Gröbzig, wo der

Vater 25 Jahre Siedemeiſter in der Zuckerfabrik iſt.
Rabatz, 27. Nov. (Seinen Verletzungen erlegen.)

Der Landwirt Karl Schulze, der, wie von uns berichtet wurde,
bei Großkugel vom Wagen ſtürzte, iſt in der Klinik zu Halle ſeinen
Verletzungen erlegen.

W. Eisleben, 28. Nov. (DOie Däter in der
Grunertſchen Affäre?) Die Polizei hat geſtern in den
Hrtſchaften Hornburg und Rieſtedt mehrere Verhaftungen
in der Angelegenheit des von Wilddieben erſchoſſenen Förſters
Grunert vorgenommen.

O Helbra, 27. Nov. (Bahnfrevel.) Der heute früh
7 Uhr von Helbra nach Eisleben fahrende, dicht beſetzte Wagen der
elektriſchen Kleinbahn entging mit knapper Not einem Unfall.
Nichtsnutzige Buben hatten an einem Wegübergange an ab-
ſchüſſiger Stelle große Pflaſterſteine auf die Gleiſe gelegt. Der in
voller Fahrt befindliche Wagen überſprang das Hindernis, verlor
dabei die Bremsvorrichtung, blieb aber ſonſt unbeſchädigt. Auch
die etwa 100 Meter unterhalb der Stelle befindliche Ziegelröder
Weiche war mit Steinen verbaut, um den Wagen zum Entgleiſen
zu bringen, was jedoch durch die Aufmerkſamkeit des Wagenführers
rechtzeitig bemerkt wurde.

Hettſtedt, 27. November. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Jn der heutigen Sitzung wurde einſtimmig die Er-
richtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule beſchloſſen und das
Ortsſtatut für dieſelbe genehmigt. Als Beitrag zu einer Adreſſe
an das Kaiſerpaar zur ſilbernen Hochzeit bewilligte das Kollegium
30 Mark. Die Lehrerin Frl. Kuhn aus Haſſerode, die hier eine
höhere Privat Mädchenſchule einrichten wollte, hat die Genehmigung
dazu von der Regierung nicht erhalten, weil nach Anſicht der Re
gierung kein Bedürfnis für eine ſolche Schule vorliegt. Die am
2. November hier vollzogenen Stadtverordnetenwahlen wurden für
gültig erklärt. Den Schluß der 34 Punkte umfaſſenden Tages-
ordnung bildeten Etatsberatungen für verſchiedene Stiftungen,
ferner für das Krankenhaus, die Sparkaſſe, das Fleiſchſchauamt, die
Freibank und die Kleinkinderbewahranſtalt.

S Querfurt, 27. Nov. (Schulreviſion. Gaſt
hofsverkauf.) Heute iſt Herr Regierungs und Schulrat
Skurpium aus Merſeburg hier eingetroffen, um die hieſigen
ſtädtiſchen Schulen zu revidieren. Die Voigtſche Gaſtwirtſchaft
an der Schloßbrücke hier iſt durch Kauf an die Stadtbrauerei
Allſtedt übergegangen. Die Kaufſumme beträgt 40 000 Mark.
E iſt dies die fünfte hieſige Gaſtwirtſchaft, die in den letzten
Tagen verkauft iſt.

Bitterfeld, 27. Nov. (Auszeichnung.) Der Kaiſer hat
dem Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Karl Feld mann auf Juliushof
den Charakter als Oekonomierat verliehen.

Landsberg (Bez. Halle), 27. Nov. (Beſitzwechſel.) Die
hieſige Apotheke des Herrn Wilhelm Konſtanti ging in den Beſitz
des Herrn Apotheker Grafe aus Berlin über. Herr K. hat eine Medizinal
Drogerie in Großlichterfelde angekauft. Die Uebernahme wird am
1. Januar 1906 erfolgen.

44 Delitzſch, 27. Nov. (Eiſenbahnwagenbau-
Hauptwerkſtätte. Schwerer Unfall.) Jn derletzten Stadtverordnetenſitzung erteilten unſere Stadtverordneten
ihre Genehmigung zu dem zwiſchen Magiſtrat und Eiſenbahn
fiskus abgeſchloſſenen Vertrage, die hier neu zu errichtende
Eiſenbahnwagenbau-Hauptwerkſtätte betreffend.
Da bereits im nächſten Staatshaushaltungsetat die Mittel für
die Werkſtätte bereitgeſtellt ſind, iſt der Bau derſelben ſomit ganz
ſicher. Man erwartet von, der neuen Anlage einen größeren wirt-
ſchaftlichen Aufſchwung für unſere induſtriearme Stadt. Vor
geſtern nachmittag gegen 2 Uhr ereignete ſich in der Wieſenſtraße
ein ſchwerer Unfall. Es werden dort die Kanalanſchlüſſe her
geſtellt; die Arbeiter warfen für den Anſchluß zum Hauſe Nr. 11
einen über zwei Meter tiefen Graben. Hierbei wurde der Arbeiter
Schurig bis an den Hals verſchüttet und mit dem Kopfe ſo heftig
an die Grabenwand gedrückt, daß er einen Schädelbruch davon
trug. Außerdem erlitt er linksſeitige Rippenbrüche und eine Ver
letzung der Lunge. Sein Zuſtand erſcheint faſt hoffnungslos.

g. Freiroda b. Schkeuditz, 27. Nov. (Sühne gefunden) hat
der Gelddiebſtahl bei Herrn Bäckermeiſter Schönemann hier, wobei
den vier Dieben 1800 Mk. in die Hände fielen, am Freitag vor dem
zuſtändigen Gericht in Dresden. Durch einen Geſellen, der vor
1 Jahren bei dem Beſtohlenen in Arbeit ſtand und beim Diebſtahl
beteiligt war, iſt die Behörde auf die Spur der Langfinger gekommen.
Als ein Glück war es zu betrachten, daß der Beſtohlene zwei Tage vor
dem Diebſtahle noch 1400 Mk. zur Bezahlung von Waren verwendete.

Weißenfels, 27. Nov. Wahlergebnis. Trauriges
Ereignis Neue Lehrerſtellen.) Bei den heute vorge

2. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

nommenen Wahlen von Vertretern zur Handelskammer wurden die
bisherigen Vertreter, Bankdirektor Lo h ſe und Lederſabrikant Kuntze,
beide von hier, wiedergewählt. Jn einem benachbarten Dorfe ſtarb
der Ernährer einer ſieben Kinder zählenden Familie. Die Ehefrau war
über den Tod ihres Mannes ſo verzweifelt, daß ſie ſich durch Erhängen
das Leben nahm, als das Grabgeläute ertönte. Der Fall iſt umſo
betrübender, als das jüngſte Kindchen erſt ein halbes Jahr alt iſt.
Oſtern nächſten Jahres werden zwei neue Lehrerſtellen an den Volks
ſchulen eingerichtet. 1100 Mark Grundgehalt, 370 Mark Mietsent
ſchädigung und 170 Mark Alterszulage betragen die Beſoldungsſätze
für die zu berufenden Lehrer.

Naumburg a. S., 27. Nov. (Schwerverletzt.) Bei Reit
übungen in der Reitbahn wurde der Oberleutnant Schulz-Welch-
haufen durch einen Huftritt ſeines Pferdes ſchwer verletzt.

S Wittenberg, 27. Nov. (Kirchhofsräuber. Ein-
bruch. Feuer.) Allgemeinen Unwillen erregten beim Totenfeſte
die vielen Fälle von Blumendiebſtählen auf dem Friedhofe. Möge es
elingen, die Träger derart niedriger w r z machen.In der Nacht zum Sonntag wurde in der Wirtſchaft „Rote Mühle“

in Prühlitz eingebrochen. Mangels erhoffter Kaſſenvorräte mußten
Wein und Zigarren herhalten. Am Sonntag früh brannte, jeden
falls infolge von Brandſtiftung, ein Reiſighaufen von mehreren chock,
dem Gutsbeſitzer L. Korge in Wartenburg gehörig, nieder. Mit großer
Mühe wurde die Nachbarſcheune gerettet.

Torgau, 27. Novbr. (Aus der Stadtverordneten
ſitzung.) Der Senator Reinbeck wurde als Beiſitzender in jüngſter
Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien in ſein Amt durch den Bürgermeiſter
eingeführt. Zinngießermeiſter Richter und Klempnermeiſter Thalemann
wurden zum Branddirektor bezw. Stellvertreter gewählt und
beſtätigt. Drei durch Waſſerrohrbrüche geſchädigten Mit-
bürgern wurden 65 Mk. vergütet. Die Aula des Gymnaſiums
ſoll einer umfaſſenden Renovation unterworfen werden. Der Koſten
anſchlag beträgt 6000 Mk.

X Sangerhauſen, 27. Nov. (Erſatzwahl zur Land wirt-
ſchaftskammer. Stadtverordneten wahl.) Der Kreis-
tag Sangerhauſen wählte anſtelle des verſtorbenen Herrn Ritterguts
pächters R. Rödger den Grafen Kuno zu Stolberg-Roßla
zum Mitgliede der Landwirtſchaftskammer. Zu Stadtverordneten
wurden hier auf ſechs Jahre gewählt Abteilung I: die Herren Fabrik
direktor Stoy, Bauchdruckereibeſitzr Arendt und Rentier
Hammermann; Abteilung II: die Herren Kaufmann Zahn und
prakt. Arzt Dr. Seyffert; Abteilung III: die Herren Bureau
vorſteher Brünninghaus, Lehrer Rühle und Bauunternehmer
Sammtleben; außerdem auf vier Jahre von der Abteilung III
Herr Steuerſekretär Schulz e.

44 Seeſen am Harz, 27. Nov. (III. Hauptverſamm-
lung des Harzer Verkehrs-Verbandes.) Ritt-
meiſter Domm es referierte zunächſt über eine im Sommer d. J.
an die im Harze beteiligten Landesverwaltungen 'abgeſandte
Petition wegen Ausübung erhöhten Schutzes auf den Fußwegen
und Fahrſtraßen des Harzes durch vermehrte Patrouillengänge
von Forſtſchutzbeamten und Gendarmen, namentlich ſolchen in
Zivil. Seitens der Braunſchweigiſchen wie auch der Wernigeröder
Regierung iſt zuſagend geantwortet; das Anhaltiſche Staats
miniſterium hält einen erhöhten Schutz für überflüſſig; die Antwort
von Preußen ſteht noch aus. Der Vorſitzende hat vor der Haupt-
verſammlung allen beteiligten Harzorten ein Mietsreglement zur
Einſicht überſandt, welches ſeit Jahresfriſt in Harzburg in Ge-
brauch iſt. Da ſich dieſes in Harzburg vorzüglich bewährt hat,
ſo empfiehlt der Vorſtand, dasſelbe in dieſer oder ähnlicher Form
allgemein zur Einführung zu bringen. Der Bund Deutſcher
Verkehrs-Vereine hält ſeine nächſte Hauptverſammlung Ende Mai
nächſten Jahres im Harz ab und ſoll dabei Harzburg, Wernigerode,
Brocken, Rübeland, Blankenburg, Thale uſw. beſucht werden.
Ueber die Jahresrechnung referierten Stadtſyndikus Quenſell,
danach der 1. Schatzmeiſter, Bürgermeiſter Ebeling-Wernigerode.
Es iſt ein Kaſſenbeſtand von ca. 1200 Mk. vorhanden. Als
Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung iſt Blankenburg
am Harz gewählt.

Pretzien, 27. Nov. (Drohung.) Am Sonnabend er
hielt der Steinbruchsbeſitzer Otto Wetzel ein in Magdeburg
aufgegebenes Schreiben, in welchem er aufgefordert wurde, Sonn
tag abend auf dem Wege nach Grönewalde einem ihn anſprechenden
Manne die Summe von 9800 Mark auszuhändigen, widrigen-
falls man ihn erſchießen würde. Dem Brieſſchreiber iſt man
auf der Spur.

Bernburg, 27. Nov. (Todesfall.) Kreisdirektor a. D.
Geh. Regierungsrat Bunge iſt geſtern nachmittag im Alter von 88
Jahren geſtorben.

Il Leopoldshall, 27. Nov. (Roheit. Todes
fall.) Eine unglaubliche Roheit ließen ſich geſtern zwei Arbeiter
zuſchulden kommen. Sie bearbeiteten eine zugelaufene Katze der
artig mit Feuerhaken, daß das Tier ſofort verendete. Anzeige
wegen Tierquälerei wurde erſtattet. Der langjährige Direktor
der hieſigen chemiſchen Fabrik „Friedrichshütte', Herr Oscar
Käſtner, iſt vorgeſtern im Alter von 62 Jahren verſtorben.
Der Verewigte gehörte ſeit zwanzig Jahren dem hieſigen Gemeinde
rate an.

4 Leipzig, 27. Nov. (Behördliche Schließung
des Bera American Diamond Palace.) Großes
Aufſehen erregt die polizeiliche Schließung des bekannten Bera
American Diamond Palace in der Petersſtraße 42. Wie nach
den „L. N. N.“ verlautet, iſt dieſe Maßregel durch Beſchluß des
Kgl. Landgerichts verfügt worden, um die Geſtellung des im
Auslande befindlichen Geſchäftsinhabers, gegen den die Vor-
unterſuchung wegen unlauteren Wettbewerbs eröffnet iſt, vor die
hieſigen Behörden zu veranlaſſen.

W. Mittweida, 28. Nov. (Geheimrat Böhmer f.)
Dem „Mittw. Tagebl.“ zufolge iſt geſtern der Direktor des Wald
heimer Zuchthauſes Geh. Regierungsrat Böhmer, geſtorben.

W. Weimar, 27. Nov. (Großfeuer.) Jn vergangener
Nacht brannten in Umpferſtedt die Scheunen des Landwirts
Kötſchau und des Schmiedemeiſters Dattan bis auf den
Grund nieder. Die benachbarten Gebäude waren wegen des
herrſchenden Sturmes ſehr gefährdet.

W. Jena, 27. Nov. (Brandſtiftungen?) Nachdem
erſt vor einigen Tagen bei dem Nachbarort Co speda ein Stroh-
diemen niedergebrannt war, brach dort geſtern abend im
Striebritz ſchen Anweſen ein Schadenfeuer aus, durch welches
die Scheune eingeäſchert und das Wohnhaus beſchädigt wurde.
Ueber die Urſache iſt noch nichts mit Beſtimmtheit ermittelt worden.

Altenburg, 25. Nov. Kommen Sie, mein
lieber Mannl“) Ein merkwürdiger Vorfall paſſierte vorige
Woche in einem hieſigen Zigarrengeſchäft. Kommt da um die
Mittagszeit ein Handwerksburſche in den Laden und bittet um ein
Almoſen. Da der Ladeninhaber noch kein Handgeld eingenommen
hatte, bedeutete er dem Handwerksburſchen, daß er da auch nichts
geben könnte. Mit den Worten: „Kommen Sie, mein lieber Mann,“

29. November 1905.Zeitung
r Anhalt und Thüringen.

legte der Handwerksburſche 2 Pfennige auf die Tafel, wofür ihm
der Ladeninhaber eine Zigarre und eine Zigarette aushändigte.
Dankend verließ der Handwerksburſche den Laden. Damit war
nun allen beiden geholfen.

W. Meiningen, 27. Nov. (Regelung der Sonn
tagsruhe.) Dem Landtage iſt noch ein Geſetzentwurf zuge
gangen, durch den das Geſetz vom 21. April 1835 über die Sonn
tagsfeier den heutigen Bedürfniſſen angepaßt werden ſoll. Jn
Zukunft ſoll im Herzogtum die Ausübung der Jagd an Sonn und
Feſttagen verboten ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

juriſtiſchen Doktorwürde disputierte heute, Dienstag, den
28. November 1905, mittags 12 Uhr öffentlich in der Aula hieſiger
Univerſität Herr Nikola Slataroff aus Gabrovo in Bulgarien
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation: „Herrſchaftsgebiet des
bulgariſchen Strafgeſetzes“. Als Opponenten fungierten Herr
u Ernſt Doßmann und Herr Rechtskandidat Herbert
Beſſer.

—rhc. Hochſchulnachrichten. Die Ruprecht-Karls Univerſität
in Heidelberg hat im laufenden Winterhalbjahr eine Geſamt-
frequenz von 1622 (gegen 1551 im vorigen Winter) zu verzeichnen.
Davon ſind 1443 (gegen 1371) immatrikulierte Studierende, 152
(gegen 150) Hoſpitanten und 27 (30) Hörerinnen. Jn der
theologiſchen Fakultät ſind 59 (59) Studenten immatrikuliert, in
der juriſtiſchen Fakultät 351 (399), in der mediziniſchen Fakultät
239 (261), in der philoſophiſchen Fakultät 458 (363) und in
der naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen Fakultät 336 (289). Der
Staatsangehörigkeit nach ſind: 610 Badener, 355 Preußen,
77 Bayern, 74 Heſſen und 146 aus den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten. Das Ausland iſt mit 181 vertreten, darunter 89 Ruſſen.

Dr. phil. Willy Kabitz hat ſich an der Techniſchen Hochſchule
in Hannover als Privatdozent für Philoſophie niedergelaſſen.

Jm Alter von 54 Jahren iſt der Bibliothekar an der König-
lichen Bibliothek Dr. phil. Adalbert Schroeter (aus Weißen
fels a. d. Saale) geſtorben. Der Verſtorbene war zuerſt Offizier,
erlangte 1879 in Leipzig den Dr. phil., war dann als Prinzen-
erzieher und ſeit 1886 im preußiſchen Bibliothekdienſte tätig.
Der bisherige Aſſiſtent am Leipziger kunſthiſtoriſchen Univerſitäts-
inſtitut, Dr. phil. Wilhelm Pinder, hat ſich in der philoſophi-
ſchen Fakultät der Würzburger Univerſität als Privatdozent
für mittelalterliche und neuere Kunſtgeſchichte habilitiert. Am
28. Februar 1903 erlangte er in Leipzig den Doktorgrad mit einer
Arbeit: „Einleitende Vorunterſuchungen zu einer Rhhyhthmik
romaniſcher Jnnenräume in der Normandie.“ Dann unternahm
Pinder mehrere Studienreiſen nach Jtalien, Niederland und vor
allem in Nordfrankreich. Jm Studienjahr 1904/05 war er als
Aſſiſtent am kunſthiſtoriſchen Jnſtitut der Leipziger Univerſität
unter Prof. Schmarſow tätig und vom ſächſiſchen Kultusminiſterium
mit Abhaltung von Seminarkurſen daſelbſt beauftragt. Amtlich
wird die Ernennung des Profeſſors an der Karlsruher Tech-
niſchen Hochſchule, Dr. phil. Robert Haußner, zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät und des Privatdozenten
Lic. theol. Hans Lietz mann in Bonn zum a. o. Profeſſor in
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Jeng beſtätigt.
Haußner (geb. 1863 zu Naumburg a. S.) tritt an Stelle des
Mathematikers Prof. Gutzmer, der nach Halle a. S. überſiedelte.
Lietzmann (geb. 1875 zu Düſſeldorf) übernimmt in Jena ein
Extraordinariat für Kirchengeſchichte. Dem vortragenden Rat
im Großherzogl. Heſſiſchen Miniſterium des Jnnern, Ober-
medizinalrat. Dr. Guſtav Lorenz in Darmſtadt, iſt der
Charakter als Profeſſor verliehen worden. An Stelle des als
a. o. Profeſſor an die Univerſität Münſter i. W. berufenen bis-
herigen erſten Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität
Bonn, Dr. Heinrich Konen, iſt der bisherige zweite Aſſiſtent,
Privatdozent für Phyſik Dr. phil. Paul Eversheim (aus Call
in der Eifel) getreten. Zum zweiten Aſſiſtenten iſt Dr. Leonhard
Giebe (aus Elberfeld) ernannt worden. Geheimer Juſtizrat
Prof. Dr. Alb. Friedr. Berner, der Altmeiſter der deutſchen
Strafrechtswiſſenſchaft, vollendet am 30. November das 87. Lebens-
jahr. Er iſt nach dem in Stuttgart lebenden 91 jährigen Eduard
Zeller der älteſte Lehrer der Berliner Univerſität. Seit 1844
gehört er der Friedrich Wilhelms- Univerſität an. Der Bundes-
richter Alexander Reichel, bisher Honorarprofeſſor für Zivil-
prozeßrecht an der Berner Univerſität, wurde wegen ſeiner Ver
dienſte für die Wiſſenſchaft als Rechtslehrer der genannten Hoch-
ſchule und als Verfaſſer juriſtiſcher Werke von der Berner Uni-
verſität zum Dr. jur. honoris causa ernannt. Der o. Profeſſor
an der Akademie Neuenburg, Eugen Borel, iſt auf den
ecnnr für ſchweizeriſches Bundesrecht an der Univerſität Genf
berufen.

Der Bund gegen die Wiederaufrichtung des Heidelberger
Schloſſes erläßt im Hinblick auf den Widerſtand, auf welchen das
der Erhaltung der Ruine günſtige Gutachten des Geh. Ober-
baurats Eggert bei der an maßgebender Stelle zuſtändigen
Kunſtkommiſſion geſtoßen iſt, einen erneuten Aufruf, in welchem
er zu ferneren Mitgliedserklärungen auffordert. Die Mitglieder-
liſten umfaſſen jetzt ſchon rund fünfzehntauſend Namen aus Deutſch
land und allen Teilen der Welt. Beitrittserklärungen, ſowie frei-
willige Spenden zur Förderung der für die Verteidigung der Heidel-
berger Schloßruine ins Auge gefaßten Maßnahmen nimmt Pro-
feſſor Konrad Sutter, Schloß Lichtenberg, Poſt Großbieberau,
Heſſ. Odenwald, entgegen.

Berlin, 27. November. Der bekannte Schauſpieler Hermann
Niſſen, der zurzeit am Wiener Burgtheater engagiert iſt, wird vom
1. Juli 1906 ab die Leitung und Pacht des neuen Theaters über-
nehmen. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß der Zeitpunkt der Ueber-
nahme bereits in früherer Zeit ſein wird, für den Fall nämlich, daß
ſich eine Löſung des Kontraktverhältniſſes Niſſens mit Wien erzielen
läßt. Niſſen gedenkt aus dem Neuen Theater eine vornehme Luſtſpiel-
bühne zu machen.

Lübeck, 28. Nov. Für den Neubau des Stadttheaters in
Lübeck ſchenkte Senator Poſſehl ein am alten Theaterplatze ge
legenes und von der Aktiengeſellſchaft Kaſino zum Preiſe von
465 000 Mark erworbenes Grundſtück unter der Bedingung, daß
neben dem Theater auf dem Grundſtück vom Staat Feſtverſamm-
lungsräume hergeſtellt würden, und der dazu erforderliche Beſchluß
der Dtaatelörperfchaften bis zum 31. Dezember d. J. herbeigeführt
würde. s

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Telegraphendirektor a. D. Richard

Garchow zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem penſionierten Oberbriefträger Wilhelm Mund zu Haſſerode bei
Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen.

Riesen
ö187]

Weihnachis Kusverkauf
beginnt Freitag, den I. Dezember.

Ameiſen viſſige Proiss in aſſen Sbtenungen.

[Kaufhaus für ſämtliche Berkleidungsgegenſtände

H. Elkan,
87 Leipzigerſtraße 87.

W Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend, auch BeamtenKonſum oder meiner Spar Rabatt-Marken. W Auf Wunſch 5 h in bar. Du



Amtliche Bekanntmachungen.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Gemarkun
Sennewitz belegenen, im Grundbuche von Trotha Band 7, B
255 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Maurermeiſters Hermann Schumann ein-
getragenen Grundſtücke

1. Ktbl. 2, Parz. im Döckwitzfelde, Acker von ca. 77 ar 30 qm
(Reinertrag 15,34 Tlr.),

2. daſelbſt Parz. 32, Acker von 71 ar 50 qm Reinertrag 14,61 Tr.,
3. daſelbſt Parz. 34, Acker von 67 ar 20 qm Reinertrag 14,56 Tr.
am 29. Januar 1906, vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13--17, Zimmer Nr. 45, Erdgeſchoß links, Südflügel, ver
ſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Mai 1905 in das Grund

buch eingetragen. [6184Halle a. S., den 18. November 1905.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Vom 4. bis 7. Dezember d. Js. ſoll auf den Bahnhöfen
Halle und Trotha eine größere Anzahl unbrauchbarer hölzerner
Bahn- und Weichenſchwellen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Die Verſteigerung beginnt
1. am 4. Dezember, vormittags 9 Uhr auf Bahnhof Halle an der

Berliner Brücke,
2. am 5. Dezember, vormittags 9 Uhr daſelbſt am Steuerſchuppen,
3. am 6. Dezember, vormittags 9 Uhr daſelbſt Berlinerſtraße 18,
l. am 7. Dezember, vormittags 9 Uhr daſelbſt afneeri traße 22,
5. am 6. Dezember, vormittags 9 Uhr auf Bahnhof Trotha.

Halle a. S., im November 1905. [6168
Königliche EiſenbahnVBetriebsinſpektion 2.

Jnvalidenverſicherung-
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar:
am Sonnabend, den 2. Dezember 1905 von vormittags '/210

r Wige dolfſtraße, Böckſtraße, große und kleine Goſenſtraße,
Hoheſtraße,

am Montag, den 4. Dezember 1905 von vormittags '/210 Uhr
ab: Gabelsbergerſtraße, Gartenſtraße, Königsberg, Schleifweg,
TDriftſtraße,
Dienstag, den 5. Dezember 1905 von vormittags '/-10
Uhr ab: re Galgenberg, Seydlitzſtraße, Seebenerſtraße,
Mittwoch, den 6. Dezember 1905 von vormittags 210
Uhr ab: Eichendorffſtraße, Falkſtraße, Tiergartenſtraße, Zietenſtraße,
Donnerstag, den 7. Dezember 1905 von vormittags 410
Uhr ab große und kleine Brunnenſtraße,

am

am

am

am Sonnabend, den 9. Dezember von vormittags /210 Uhr ab
Burgſtraße, Roſenſtraße,

am Montag, den 11. Dezember 1905 von vormittags /410
n ab Domäne, Fährſtraße, Felſenſtraße, Fichteſtraße, Körner-
ſtraße,

am Dienstag, den 12. Dezember 1905 von vormittags 210 Uhr
ab Friedenſtraße, Kurallee, Peſtalozziſtraße, Rainſtraße,
Mittwoch, den 13. Dezember 1905 von vormittags '/210
Uhr ab Leopoldſtraße, Platanenſtraße. Wittekindſtraße,

am Donnerstag, den 14. Dezember 1905 von vormittags /10Uhr ab Giebichenſteinerſtraße, Klausbergſtraße, Saalſchloßſtreße,

Steinmühle, Waſſerweg
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemoß s 1 der Kontrollvorſchriften der
Vandes-Verſicherungs- Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, zu welcher Klaſſe jeder
der Verſicherten ſteuert, bereitzuhalten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs-
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein un
ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohn-
verhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können,
haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9
Uhr vormittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtr. Nr. 60, II,
niederzulegen.

Schmidt. Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen-Anhalt.
Jn unſerem Handelsregiſter, Ab 2 Blüthner Pianino per

9 ſpie „ehr

am

teilung A iſt bei der unter Nr. 67
eingetragenen Firma J. H. Neiſen, yreiswert verkäuflich. 5549
Artern folgendes eingetragen j. Höll, Gr. Ulrichſtraße 33.
worden „Dem Kaufmann Max
Otte in Artern iſt Prokura
erteilt.“ [6169a A rtern, den 24. Nov. 1905.

Königliches Amtsgericht.

H. R. Heinicke, Chemnit?,

o s Wilhelmplatz 7. 000

4. 1906 eine Fahbrik- Zorn RW.,Suche Wirtſchaft von gehornstein- Brückenallee7

200250 Morgen zu pachten. bau, Dässeldorkf,
Angebote unter U. c. 3453 an Klosterstr, 94.
Rud. Mosse, Halle S. [6190 Dampfkessel-

Altershalber iſt eine einmauer- Weg Moskau
Fleiſcherei ung ev Vor

in Cöthen (Anh.) in guter Lage,
mit gr. Laden und Wohnung, gr.
Keller, Torfahrt u. Pferdeſtall zum
1. April 1906 zu verm. reſp. zu verk.

Wilh. Wolter., Cöthen (Anh.),
Leipzigerſtraße 12. (6167

Jeden Freitag treffen wir mit
einemgroßen Transport ſchwerer
hochtragender und ffriſch-
e milchenderW mites. Kühe Kälbern

ſowie Bullen zur Zucht und zur
Maſt ein. [4873

J l

ſref
ren nr W ri

Erdauer des höchglen ſehorngleiner derkras.

unhiuure
III
waren

Ein Züchter ſucht Futter-
rübenſamen u. Bohnenanbau
mehrere Jahre zu guten Preiſen
und gen abzuſchließen.
Reflektierende Landwirte erfahren
Näheres unter Z. p. 940 in der
Exped. d. Ztg. (6192

Gebr. Kläring, Moſtgkau. Kanarienhähne, gut. Schläger, zuTelephon en in verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus I.

Mittwoch, den 29. d. Mts. treffen wieder
in großer Auswahl beſte ſchwere [6186
däniſche u. holſteiner Pferd

d H. F. Lehmann hierſelbſt.

30--35 000 Mark
ur ſicheren II. Hypothek, hinterVantgeid auf ehe eute

per bald geſucht.
efl. Offerten befördert unter

X X. 7272 HaasensteinVogler A. G., Shmeerſtr 20, I.

Suche 70-75 000 MK. auf
ff. J. Stelle. Offert. unt. B. h.
3437 an Rud. Mosse, Halle.

Brileſtß W G Pfg.

Preßſteine Fig. 13 Mk.
frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. b. H- [5231

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

Max Berger, lIIalle a.
Bierdruckapparate-Fabrik,
Krausenstrasse 15 und

Martinstrasse 18.
Telephon 1207.

Bierdruckapparate i. al]. Ausführ.
S Metallhelege, Schanksäulen,

Reparaturen. Ersatzteile

Hochfeine Aepfel,
Tafel und Wirtſchaftsäpfel in
verſch. Sorten, Reinetten, Edelrot
und Roßmarin, im Korb getrennt
verpackt per Ztr. 17 Mark, Ver-
packung frei ab Mügeln verſendet
täglich A. Beulich, Sornzig
b. Mügeln, Bez. Leipzig. [5524

SEI EIN MANMI
Vin Kräftiger und gesunder Mann ist derjenige, welcher Erfolge

hat, wo andere scheitern. Er verschafft den Seinigen Glück und
Freude und zieht selbst den höchsten Genuss von dem Dasein.

Wie steht es mit Ihnen, mein Leser, sind Sie so stark und Iebens-
Kräftig, wie es die Natur verlangt? Wenn Ihnen infolge schlechter
Gewohnheiten oder Ausschweifungen die MannbarkKeit fehlt, so ver-
säumen Sie nicht, sich sogleich nach einem guten Heilmittel umzu-
sehen, denn je früher man ein vorhandenes Uebel angreift, desto
sicherer und schneller sind die Erfolge.

Ich empfehle Ihnen die

e

W

Anschaſfung des
ELEKTRISCHEN GüRTELS

von Dr SANDEN „HERGULEX“
nebst elektrischem Suspensorium. Diese natürliche
Behandlung wird ohne Umstände zu Haus angewandt
und ergibt, wenn richtig befolgt, stets günstige Heil-

Der Gürtel wird während des Schlafs bequem
er erzeugt einen leben-

spendenden Strom, welcher sich gleichmässig im ganzen

Durch ihn wird die Nervenkraft,
die Rüstigkeit und das Leben in allen Organen
erneuert, er bekämpft Neurasthenie, Samen-
verluste, Impotenz, Varicocele, Nieren- und

sowie alle Arten von Schwäche-
zuständen. Elektrizität heilt selbst dann, wo
andere Methoden versagt haben; es ist die einfachste

erfolge.
um die Hüften getragen;

Körper Verteilt.

Blasenleiden,

Behandlung, welche man Kennt.

lässt alle Schwächen und Leiden verschwinden.
Fordern Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „Gesundheit in der Natur““, welche

ich jedem Interessenten Kostenfrei verseblossen zusende. Konsultationen sind unentgeltlich.
Adressieren Sie genau: Dr. H. E. SANDEN, 14, Rue Taitbout, Paris (Prankreich).

Mein elektrischer Gürtel HIERCUILEX““ wird nicht nur
von Männern, sondern auch von Frauen gegen Rheumatismus,
Lendenschmerz, Rücken- und Blasenleiden, Magenbeschwerden,
Voerstopfung etc. mit überraschenden Resultaten angewendet. Er
beruhigt, stärkt und belebt jeden Nerv, jede Drüse und alle
Organe im ganzen Körper, er bereichert ferner das Blut und

[4844

SUCcHARD
REINE ALPENMILCH, CACAO vo ZUCKER
AMILKA WIRD NUR VOoN sUCHARD HERGES TELLT

Bei der heutigen Ausloſung unſerer Teilſchuldverſchreibungen
wurde folgendes Stück gezogen:

Liüit. R Nr. 128 über MK. 1000.
Die Rückzahlung des Kapitalbetrages erfolgt am 1. Juli 1906

gegen Aushändigung des Stückes nebſt Zinsleiſte beim Bankhauſe
h Die Verzinſung des ausgeloſtenStückes erliſcht am 30. Juni 1906.

Halle a. S., den 25. November 1905. [6175
Die Loge zu den drei Begen.

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.Allgemeine Bentenanstalt n un

Febens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshedingungen vom l. lIanuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle-Giebichenſtein: Ang. Meusel-

baeh, Burgſtraße 6, II. [6159
Hans Herzfeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

O Ingenieur- u. Installationsbureau,
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,,
Beleuechtungsanlagen u. Beleuecht. Artikel für

Fabriken, Guter und Ortsechaften.

Gas Luftgas Acetylen
petroleumpresslie t

8. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [5238

ebraer Sandſtein. n
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo und
Marmor-Schleiferei werden in beſter Qualität franko Lowry a

r ä a pr.

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8.
Telephon I.

bei mir ein.

Fr. 2wickort. Nebra geliefert. Muſter ſtehen zur VerfüV ung.Die Steinbruchsverwaltung des Rittergutes Zingſt bei Uebra.

VFreiimſelderstr. 42 (Viehhor).

Friſchmilchende u. hochtragende Kühr

in reicher Auswahl vorhanden

Magervieh-Depot Halle a. S.,

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

[6185

Fernruf SSI.

Unkündhare Hypothekengelder.
MK. 1500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 falls II. Stelle von 3 an, Verliehen

werden durch [4918B. J. Baer, Bankgeschäft,
alle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

Fockink
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
Majestät des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe,

Halfft. likäre: Puragao, bhorry-brandy, Half

Käuſlich in allen besseren Pelivatess-
Wein handlungen und Konditoreien.

Weihnachtsbitte.
Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als

200 Kindern unſerer zwei KinderBewahranſtalten, Langeſtr. 26,
und Ludwigſtraße in „Ludwig 2c.“, welche weſentlich den ärmſten
Ständen angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, den
ſelben eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei
den Unterzeichneten abzugeben.

Der Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalten zu Glaucha.
Knuth, Oberprediger. Dettenborn, Fabrikbeſitzer. Windel, Profeſſor.
Wintzer, Fabrikbeſitzer. Witte, Diakonus. Zabel, Zimmermeiſter.
Frau Major Degenkolbe. Frau Oberprediger Knuth. Frau Bau
meiſter Kuhnt. Frau Marie Ohms. Frau Zimmermeiſter Pfaul.
Frau Direktor Pantzer. Frau Diakonus Witte. Frau Direktor

Ziervogel.

Weihnachtsbitte für unſere Seeleute.
Du biſt es gewohnt, lieber Leſer, das Weihnachtsfeſt daheim

im Kreiſe der Deinigen oder doch im trauten Freundeskreiſe zu
feiern. Glücklich, wer das kann. Aber nicht alle ſind ſo geſtellt.
Wir denken dabei beſonders an unſere Seeleute, eine Schar von
über 60 000 deutſcher Männer und Jünglinge, von denen nur
wenige Weihnachten daheim feiern können. Die überwiegende
Mehrzahl befindet ſich, während zu Hauſe die Weihnachtskerzen
brennen und mehr als zu anderer Zeit das die Herzen einander
näher bringende Geſetz der ewigen Liebe in Geltung tritt, da
draußen auf ſtürmiſcher See, von tauſend Gefahren umgeben, oder
an fremdem Geſtade, wo die Vorbedingungen dazu fehlen, daß der
Menſch dem Menſchen näher treten kann. Du erwägſt das und
ſagſt: Aber wenn man unſern Seeleuten draußen in der Fremde
und beſonders in den Hafenorten ein deutſches Weihnäachtsfeſt be
reiten könnte?! Die deutſche Seemannsmiſſion in Großbritannien
hat dieſen Gedanken ſeit nunmehr 20 Jahren alljährlich zur Aus
führu racht. Sie veranſtaltet in den vielen Hafenorten derHuſte Eng für unſere deutſchen Seeleute deutſche Weihnachts

feiern. Und ſie will das auch dieſes Jahr wieder tun, aber ſie
bedarf dazu dringend der Hilfe aus der Heimat. Wer in ſeiner
Weihnachtsfreude auch der Seeleute auf fernem Meere oder im
fremden Lande gedenken will, der ſende ſein Scherflein (Gaben
an Geld, Wollſachen, Bücher uſw. ſind herzlich willkommen). an
Herrn Paſtor Dr. Vahldieck, Ermſtedt (Poſt Erfurt), der die
Weiterbeförderung gerne übernimmt.
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